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Lindinger Sonder
-Edition M

C-24 Set´s 

mit 2,4GHz Technik

7/0/0/A

duls erfordert Kenntnisse um den Umbau 

7/8/0/A
7/9/0/A

899.
00

Graupners „Meisterstück“ der letzten Jahre, die MC-24! Lange Zeit der Inbegriff der Oberliga 
unter den Computer-Sendern. Profi tieren Sie von unserem einmaligen Angebot und steigen Sie 
um auf 2,4Ghz Technologie. Sie erhalten modernste Funkübertragung gepaart mit tausendfach 
bewährter Sendersoftware welche noch heute in weiten Bereichen die Referenz darstellt.

899
.00

899
.00

899
.00

NUR MEHR BEGRENZTE 

STÜCKZAHL VERFÜGBAR !
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Fernsteuersystem mit 12 Modellspeichern
2,4 GHz-Frequenzhopping-Übertragungssystem (FHSS)
 Komplettset für 8 Steuerfunktionen; 
keine Zusatzschalter oder Zusatzschieber erforderlich
 Bidirektionale Übertragung 
 Telemetriefähig
 Software „Made in Germany“ by Graupner in Anlehnung 
an das bewährte Konzept von mc-19 bis mc-24
 Mode 1 bis 4 einstellbar; Software für Flächen- und 
Hubschraubermodelle
 Multi Data Grafi k LCD Monitor; 4 Displaysprachen erhältlich
 Multi Funktions 3D-Zylinder-Rotary-Select. Funktions-
Encoder mit Drehwalze ermöglicht eine schnelle und 
bequeme Programmierung. 
 Zeitgleiche Servoausgänge
 Updatefähiges System
 Umfangreiches Zubehör-
programm siehe 
„Neuheiten 2009“ und 
www.graupner-ifs-system.de

Best.-Nr. 23000 kompl. deutsch
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Liebe Leser,
Bei unseren Testarbeiten müssen wir uns leider bei vielen Produkten 
mit mangelhaften und zuweilen sogar falschen Anleitungen 
herumschlagen. Beim Fachsimpeln mit Modellsportkollegen ist 
dieses Ärgernis schon fast zum Dauerthema geworden. Dies betrifft 
nicht nur Flugmodelle sondern auch das Zubehör. Oft wünschten 
wir uns, dass die Bau- und Betriebsanleitungen so ausführlich und 
korrekt gestaltet wären, wie die darin enthaltenen rechtlichen 
Abhandlungen. Immer wieder fehlen Hinweise über die Größe 
der Ruderausschläge, die Schwerpunktlage oder gar eine Angabe 
über die so wichtige Einstellwinkeldifferenz. Ärgerlich, ja eher 
verwirrend als hilfreich sind oftmals Anleitungen für RC-Anlagen und 
Ladegeräte. Besonders dann, wenn sie sich auf die Aufl istung der 
Möglichkeiten und nicht auf das „WIE“ beschränken. 
Natürlich dürfen die Hersteller ein gewisses technisches Verständnis 
beim Käufer voraussetzen, nicht aber jenes des Entwicklers dieser 
Geräte und schon gar nicht seine Sicht einer Betriebsanleitung. Wenn 
man nämlich so wie er weiß, wie das Gerät funktioniert, bräuchten 
wir keine Anleitung. Ein Großteil der hier angesprochenen Produkte 
wird in nicht geringer Stückzahl an den (Jeder)Mann gebracht. Wir 
meinen also, dass die große Masse der Käufer, trotz vorhandener 
modellfl iegerischer Spitzfi ndigkeit, sehr wohl exakte und 
verständliche Anleitungen verlangen darf, egal ob „Schaumwaffel“, 
Computer-Fernsteuerung oder Hyper-Super-Ladegerät.
Nicht von ungefähr enthält diese Ausgabe unter dem Kapitel 
Flugmechanik einen sehr interessanten Beitrag über die „EWD“ 
(Einstellwinkeldifferenz). Hier wird anschaulich und verständlich eine 
Grundlage der Flugmechanik erklärt, die eminent wichtig für das 
Flugverhalten unserer Modelle ist. Der Unterschied zwischen „fl iegt 
auch“ und „fl iegt ausgezeichnet“ ist beträchtlich! Eigentlich grenzt 
es ja schon an Betriebsblindheit, wenn Produzenten meinen, dass 
bei der Produktion von Hunderten, ja oft Tausenden Flugmodellen, 
die vom Konstrukteur gewählte und den Schwerpunkt bestimmende 
EWD, keinerlei Änderung unterworfen sei! Mit unfl iegbaren Minus- 
bis plus 10 Grad Winkeldifferenzen ist nämlich bei Baukästen oder 
auch Fertigmodellen erfahrungsgemäß immer zu rechnen. Und das 
Traurigste dabei ist, dass aus dieser Lappalie heraus, trotz Baufl eiß 
und Vorfreude, unzählige Bubenträume vom Modellfl iegen dann in 
tiefer Enttäuschung enden.
Auch in diesem Jahr werden wieder viele Europa- und 
Weltmeisterschaften ausgetragen. Unsere Modellsportler sind voll 
mit den Vorbereitungen beschäftigt. Auch wenn wir von anderen 
Medien wie TV und Presse ignoriert werden, erfüllt es uns doch mit 
Stolz, dass in Bezug auf internationale Erfolge, der österreichische 
Modellfl ugsport selbst den Vergleich mit unseren Skifahrern nicht 
scheuen muss, von unserem heimischen, so viel geliebten Fußball gar 
nicht zu reden!
Im Namen aller Modellsportler wünsche ich unseren 
Nationalmannschaften viel Freude und Erfolg! 

Euer Manfred

WIND S 110 E  Seite 18

mm, Länge 4 .300 mm,
     Foto Michael Kracher

YAK 54   Seite 10
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•  Bidirektional 
  Rückkanal-/Telemetriefähig, bis zu 16 Sensorwerte 

•  Schnelle, präzise Übertragung
14 ms • 12 Bit - 3.872 Schritte

•  Dual-Receiver
Diversity durch zwei Empfänger in einem Gehäuse

• Bis zu 16 Servokanäle  

•  Updatefähig

•  Made in Germany

Ausführliche Produktbeschreibungen 
finden Sie unter www.multiplex-rc.de

M-LINK kann‘s!
Das neue  2,4 GHz 
FHSS-System von MULTIPLEX!

MULTIPLEX Modellsport GmbH & Co.KG  •  Westliche Gewerbestr. 1 • D-75015 Bretten

   www.multiplex-rc.de                  www.hitecrc.de                www.zebra-rc.de           www.rcsystem-multiplex.de    www.hitecrobotics.de                www.traxxas.de

!! Modellflugfestival 2009 • 20./21 Juni • Oppingen !!
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Hurricane 200V2 
Kit Version und Combo
Preis: € 199.- Kit Version
          € 349.- Super Combo
Der bewährte Hurricane 200V2 in 
der Ausführung mit Paddelkopf ist 
nun in zwei weiteren Versionen ver-
fügbar.

Version 1 als Kit (Kit = Bausatz) in-
klusive neuem – extra kräftigem 
5600KV Motor, 18A Regler mit Su-
persanftanlauf und Governormode, 
sowie den neuen Hochleistungs-
kunstfl ugrotorblättern. Die Bau-
satzversion wird in vormontierten 
Baugruppen geliefert. Dies ermögli-
cht die Verwendung einer schlichten 
Kartonage. Die genannten Einspa-
rungen beziehen sich also keines-
wegs auf die bekannte Qualität des 
Modells, sondern ermöglichen es 
erstmals das Original des Hurricane 
200 V2 zum Preis seiner Nachahmer 
Modelle anzubieten.Version 2 als 
Super Combo: Das Super Combo 
enthält die oben genannten Kom-
ponenten der Kit Version. Zusätzlich 
enthalten ist der für seine Dynamik 
bekannte Gyro GU-210 mit Heading 
Lock, Auswahlmöglichkeit Normal- 
oder Digitalservo, Limiter und Delay 
Funktion. Ergänzt wird der satte Lie-
ferumfang durch 4 Heli Leistungs-
servos GM-045. Damit ist das Modell 
bis auf Akku und Fernsteueranlage 
voll ausgerüstet.

Artikelnummer:  GA203917

STEP-FOUR GmbH.
Bayernstraße 77, A-5071 Wals-Siezenheim
Tel.: +43/(0) 662/45 93 78-0, Fax: +43/(0) 662/45 93 78-20
E-mail: office@step-four.at, Internet: www.step-four.at

Führungen und 
Antrieb abgedeckt,
verstärkter Aufbau.  
Der neue Maßstab 
für PC-gesteuerte 
Fräsanlagen.

JAMARA Jump³
 JUMP wird noch besser. Die neue 

2,4GHz Technik ist nicht aufzuhal-
ten. Wir freuen uns, dass wir Ihnen 
schon heute ein 2,4GHz System prä-
sentieren können, das die vielen 
Neuerungen auf dem Modellbausek-
tor bereits integriert hat. Das neue 
Jump System ist noch leistungsfähi-
ger als Sie dies von unserem System 
gewohnt sind.

Hier die Vorteile auf einen 
Blick:

-      3-fach Frequenzsprungverfah-
ren Dabei wird auf jeder Frequenz 
das Signal dreimal ausgesendet. Der 
Empfänger wählt das beste Signal 
aus. Dies sind fast 300Signalpakete 
pro Sekunde. Also 3-fache Sicher-
heit.

-    Für alle 3 Servotypen, ganz 
egal welche Servos Sie einsetzen 
möchten, Jump³ arbeitet nun mit 
analogen, digitalen und brushless 
Servos zusammen.

-    3 neue Empfänger für das neue 
Jump³ gibt es nun auch Empfänger 
im Hartcase.

- Verbesserter Failsaife noch 
schneller und zuverlässiger

Aber das Beste ist, dass wir 
jedes JAMARA 2,4GHz JUMP 
System kostenlos auf die neue 
Generation Jump³ umtauschen. 
Inkl. aller Empfänger.

Versprochen ist versprochen.

weitere Informationen auf 
www.jamara.de
dort gibt es ein Formular für diese 
Aktion.

   2009
Produktneuheiten 

vom Heli Shop®
CNC Ablagemodul für Handsender
Preis: ab € 17,90
Ergänzend zu den bekannten Radio 
Bags von Heli Shop ist nun auch das 
Senderablagemodul verfügbar. Das 
Ablagemodul ist vorzugsweise für 
Handsender mit unten liegendem 
Schutzbügel bestimmt und verhin-
dert Beschädigungen am Senderrück-
gehäuse beziehungsweise an unten 
eingebauten HF Modulen. Aufgrund 
ihrer empfi ndlichen Antennen ist 
die Verwendung des Ablagemo-
dules besonders bei 2,4GHz Sendern 
empfehlenswert. Wegen der Schräg-
lage des abgestellten Senders ergibt 
sich eine weit bessere Ablesbarkeit 
des Displays, sowie eine bessere Zu-
gangsposition aller Schalter, was die 
allgemeine Betriebssicherheit weiter 
erhöht.  Selbstverständlich passt der 
mit dem Ablagemodul ausgestattete 
Sender weiterhin direkt in das unter 
der Art. Nr. HSBAGP17052 angebote-
ne Radio Bag. 

Artikelnummer:  1035001
Profi  Tool Werkzeugsätze 
Preis: ab € 34,90
Bei den neuen Heli Shop Profi  Tools 
handelt es sich um kompromisslos 
auf die Belange von Power Usern 
abgestimmte Werkzeugserien. Profi
Tools sind jeweils als Inbusset, Sechs-
kantschlüsselset, Schraubendreher-
set etc. verfügbar und besitzen stets 
extrem scharfkantig geschliffene 
Klingen, welche extra gehärtet sind. 
Durch die optimierte Passform der 
Werkzeug – Klingen bzw. Spitzen 
können auch Problemfälle souverän 
gemeistert werden. Besonders prak-
tisch ist die stufenlose Verstellbar-
keit der Werkzeuglänge durch einen 
speziellen Teleskopverschluss. Damit 
ist die Arbeitslänge der Werkzeug-
spitzen von ca. 22 mm bis 100 mm 
frei justierbar.

Artikelnummer:
HSM302bis HSM306,
ich
Telefon: 00 43/52 88/64 88 70
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MARKTFRISCH
Elektrostart Einheit für EURO GASSER
Preis: € 259.-
Ab sofort ist für den EURO GASSER 
eine Elektrostarteinheit verfügbar. 
Die kompakte Einheit lässt sich mit 
wenig Aufwand anstelle des norma-
len Seilzugstarters direkt am Motor-
träger verschrauben. Für die Versor-
gungsspannung wird ein preiswerter 
und vor allem leichter 3S Li-Po Akku 
verwendet. Die Kapazität eines 
Akkus mit 2.100mAh reicht für un-
zählige Startvorgänge. Die robuste 
Startermechanik verfügt über einen 
kräftigen Freilauf welcher nach An-
springen des Motors das Starterge-
triebe abkoppelt. Eine Starterein-
heit für den neuen BAT GASSER mit 
26ccm Motor befi ndet sich in Vorbe-
reitung.

Artikelnummer:  ESTART1

Airbrush Hauben für Hurricane 200
Preis: € 39.90
Für den beliebten Hurricane 200 sind 
seit kurzem stylishe Airbrush Hauben 
verfügbar. Es handelt sich dabei um 
extrem leichte GFK Hauben, welche 
mit aufwendigen Motiven in beson-
ders gut sichtbaren Farben lackiert 
sind. Zur Auswahl stehen insgesamt 
fünf verschiedene Motiv - Farbva-
rianten. Selbstverständlich können 
die Hauben auch für andere Modelle 
der 200er Klasse verwendet werden. 

Artikelnummer:  GA203175 bis 79

Heli Shop®
Telefon: +43/52 88/64 88 70
Fax: +43/52 88/648 87 20
E-Mail: info@heli-shop.com
Internet: www.heli-shop.com

Empfänger R-6008 HS 2,4 GHz Nr. 
F1058
Schmaler und leichter 8-Kanal-
FASSTEmpfänger 2,4 GHz mit voller 
Reichweite, für Modelle mit engen 
Rümpfen. Der R 6008HS Empfänger 
besitzt einen Umschalter für Digital 
und Analogservos. An den Ausgän-
gen 1-6 kann dadurch die Impulsaus-
gabe für Digitalservos noch schneller 
erfolgen, was zu einer noch kürzeren 
Reaktionszeit führt.
Mit 2-Antennen-Diversity System.
Preis
Bruttopreis 155,00 €
Liefertermin: ab KW 14

Empfänger R6014 HS 2,4 GHz Nr. 
F1059

14 Kanal FASST-Empfänger 2,4 GHz 
mit voller Reichweite.

Der R 6014HS Empfänger besitzt ei-
nen Umschalter für Digital und Ana-
logservos. An den Ausgängen 1-6 
kann dadurch die Impulsausgabe für 
Digitalservos noch schneller erfolgen, 
was zu einer noch kürzeren Reakti-
onszeit führt. Mit 2-Antennen-Diver-
sity System. Über einen Brückenste-
cker können die Kanäle 11+12 für den 
Betrieb mit dem Multiprop-Decoder 
MPDX1 umgestellt, auf jeweils 8 
Multipropkanäle erweitert werden. 
Die Gesamtkanalzahl beträgt dann 
10+16+2 Kanäle.

Preis
Bruttopreis 209,00 €
Liefertermin:ab KW 14

NEUE KOAXIAL-KOMPLETTHELIS 
von robbe

Neu und ab sofort beim himmlischen 
Höllein lieferbar sind drei preiswerte 
Koaxialhelis von robbe. Diese wer-
den komplett mit einer 2,4-GHz-
Fernsteuerung, LiPo-Akku, Netzla-
degerät, Servos, Regler, Empfänger, 
Kreisel und einem Satz Ersatzrotor-
blätter geliefert. Der Blue Arrow ist 
mit einer Trainer-Haube ausgestat-
tet, besitzt einen Rotordurchmes-
ser von 340 mm und erhält seinen 
Strom aus einer LiPo-Einzelzelle mit 
1.000 mAh. Die Preise beginnen bei 
129,– Euro für den Air robbe 340, der 
Blue Arrow kostet 139,– Euro und der 
Dauphine 450 Alu ist für 149,– Euro 
zu haben.

NEUES ANTRIEBSSET für POISON 
und ähnliche Modelle

Der POISON war vor 15 Jahren einer 
der ersten Funfl yer in Deutschland. 
Der himmlische Höllein bietet nun 
für seinen POISON ein Antriebsset 
an, welches aus dem Brushlessmo-
tor Pichler Boost 30, dem Control-
ler Pichler XQ50 samt der zugehö-
rigen Programmierkarte und einer 
APC-Luftschraube 12 x 6 Elektro für 
109,– Euro besteht. Der Bausatz des 
POISON ist für 68,– Euro zu haben. 

Der Himmlische Höllein
Telefon: +49 09561 / 555 999 
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BAU & FLUG

Auf der andauernden Suche nach 
einem Kunstfl ugmodell der größe-
ren Art fallen einem immer die gut 
zu fl iegenden großen Modelle mit 2 
bis über 3 m Spannweite auf. Diese 
sind mit 50 ccm Motoren und noch 
größer bestückt und beeindrucken 
durch Exaktheit und Steuerfolg-
samkeit. Ganz egal ob „normaler“ 
Kunstfl ug oder wildes Herumtur-
nen, fast spielerisch bewegen sich 
diese Modelle durch den Himmel 
und somit wird der Wunsch eines 
jeden immer größer, auch in dieser 
Liga einzusteigen. Abschreckend ist 
aber immer der enorme Preis die-
ser Modelle. Mehrere Tausend Eu-
ros muss man oft einkalkulieren um 
stolzer Besitzer eines solchen Flie-
gers zu werden. Außerdem ist auch 
die Größe nicht zu unterschätzen. 
Nicht jeder hat einen Großraumvan 
oder Bus zur Verfügung um einen 
vernünftigen Transport zu Gewähr-
leisten, und somit bleibt es nur ein 
Traum für viele.

Doch, wie soll man es sonst sa-
gen, Schweighofer sei Dank, kann 
nun der Traum in Erfüllung gehen. 
Yak 54 von Mex heißt dieser Traum, 
der in Erfüllung geht. Mit 2 Meter 
Spannweite und einer Rumpfl änge 
von 1,85 m, angetrieben mit einem 
45 ccm Benziner von RCGF hat die 
Firma Modellsport Schweighofer ein 
Modell der „Großen Klasse“ in ge-
rade noch für normale Autos zu be-
wältigender Größe im Sortiment.

Das Modell wird in einem riesigen 
Karton angeliefert. Beim Öffnen fällt 
einem die fast schon gewohnte Qua-
lität der einzelnen Komponenten 
auf. Fertig im „1ère Patrouille Mon-
diale de Voltige Féminine“ Design 
mit Oracover gebügelt liegen die 
Teile sicher verpackt in der Schach-
tel. Alle wichtigen Teile außer den 
Fernsteuerkomponenten sind dabei. 
Der empfohlene Motor ist eindeutig 
aus chinesischer Fertigung und kann 
auf Anhieb gefallen. Nicht so sieht es 

mit dem mitgelieferten Schalldämp-
fer aus, doch darüber später mehr.

In der Anleitung, in Englisch, aber 
mit vielen Bildern und somit kein 
Problem, wird empfohlen, alle Teile, 
wenn notwendig, nachzubügeln. 
Danach beginnt schon der Einbau 
der einzelnen Servos in die Flächen 
und das Festkleben der Ruderklap-
pen. Erfreulich ist, dass hier Standard 
Größen für die Servos vorgesehen 
sind. Auch wie bei Großmodellen üb-
lich, werden 2 Servos pro Querruder 
verbaut. Das Seitenruder wird mit 
einem starken Servo über Seilzüge 
angelenkt. Hier können aber auch 
zwei Servos verbaut werden. Zu den 
Servos ist zu sagen, dass digitale Ser-
vos zwischen 5 und 9 kg Kraft aus-
reichen.  Auch hier kann das Budget 
entlastet werden.  Der Motor wird 
auf einem fl exiblen Kasten montiert, 
der im Rumpf verschraubt wird. 
Nach der endgültigen Montage, soll-
te dieser Kasten aber noch zusätzlich 

JakowlewJakowlew
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Yak-5   Yak-544

gesichert werden, da die Verbrenner 
in dieser Größenklasse erhebliche 
Vibrationen erzeugen. Ich habe den 
Motor noch zusätzlich auf Schwing-
gummis montiert, das schont 
die Zelle noch mehr. Erfreulich 
ist, dass das gesamte Aggregat 
inklusive Schalldämpfer unter 
die Haube passt. Lediglich das 
Abgasrohr und im Vergaserbe-
reich stehen ein paar Schrau-
ben vor. Um genügend Öff-
nung für die Abluft zu haben, 
habe ich diese Öffnungen nicht 
zu knapp bemessen.

Der Zusammenbau geht sehr 
zügig voran. Etwas mehr Zeit 
und Material sollte in die Ver-
steifung des Motorspants inves-
tiert werden. Hier hat der Spar-
stift etwas zu rigoros angesetzt, 
ansonsten sind alle Klebungen 
akzeptabel, wer will kann hier 
aber nach besten Gewissen und 
Erfahrungen noch nachbes-
sern. Somit steht nach wenigen 
Abenden die Maschine fertig vor 
dem Erbauer. Mit 6,8 kg ist auch 
der vom Hersteller angegebene Wert 
um 40 dag unterschritten, das erlebt 
man nicht alle Tage und die Flugleis-
tungen werden dadurch sicher auch 
noch profi tieren.

Damit geht es schon Richtung 
Flughafen. Der Motor wird aber 

vor dem Erstfl ug auf dem Prüfstand 
nach den Angaben der Anleitung 
eingelaufen. Für den Betrieb eig-
net sich hervorragend der in den 

Einziger Kritikpunkt ist der Schall-
dämpfer. Dieser Topf ist eindeutig 
zu laut. Nach dem Erstfl ug wird er 
notwendiger Weise durch ein besser 

dämpfendes Exemplar ersetzt wer-
den. Beim Erstfl ug herrschten dann 
schon angenehmere Temperaturen. 
Der Wind war zwar etwas bockig, 
aber ansonsten akzeptabel.

Nach dem obligaten Rudercheck 
wird die Maschine freigegeben und 
nach wenigen Metern hebt die Jak 

Letzte Startvorbereitungen: Der RCGF45 überrascht mit ausgezeichnetem Startverhalten

diversen Baumärkten angepriesene 
Aspen Sprit. Die sonst schon mit Ge-
rüchen belästigte Frau des Hauses 
wird die verminderte Geruchsbeläs-
tigung danken. Das Testexemplar 
von Motor glänzt auf dem Prüfstand 
trotz extrem kalter Temperaturen 
mit hervorragenden Laufverhalten. 
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Technische Daten YAK 54

Spannweite: 1930 mm  

Länge: 1690 mm  

Gewicht: ca. 7200 Gramm  

Steuerung: Q, H, S, M  

Motorempfehlung: 45 - 65 ccm  

Rumpf: Holz  

Fläche: Rippe  

Bausatz Ausführung: ARF 

Preis  € 289.-

Technische Daten MOTOR RCGF-45CCM

Hubraum: 45 ccm  

Leistung : 3,94 PS  

Leistung: 2,9 KW  

Gewicht: ohne/mit Zün-
dung

1420/1600 Gramm

Luftschrauben Empfehlung: 20x8 - 22x8 

Preis € 2190.
-

54 ab. Völlig unbeeindruckt  von den 
Umgebungsparametern, so ist der 
erste Eindruck, bewegt sie sich durch 
die Lüfte. Die Trimmkorrekturen sind 
minimal. Jede Steuerbewegung wird 
sofort folgsam umgesetzt, so wie 
man es sich wünscht. Trotz der groß-
en Stirnfl äche hat die Yak 54 eine 

erstaunlich hohe Geschwindigkeit. 
Sie kann aber auch sehr langsam 
gefl ogen werden und bleibt dabei 
voll steuerbar. Bei der Landung soll 
der Bremseffekt des Propellerkreises 
nicht unterschätzt werden, sonst 
setzt sie etwas unsanft auf, und das 
quittiert das Fahrwerk mit sofortiger 

Deformation. Hier ist leider der Spar-
stift des Erzeugers deutlich spürbar. 
Der Aluminiumbügel schaut massiv 
aus ist aber sehr weich. Ein Ersatz 
durch eine stabilere Variante ist hier 
sehr  empfohlen, da sich auch schon 
beim Rollen auf Gras das Fahrwerk 
verbiegen kann.

Ansonsten ist die Maschine mit 
dem bei Modellsport Schweighofer 
empfohlenen Motor ohne Abstriche 
ein absoluter „Volltreffer“. Kunst-
fl ug, Torquen, 3D Gewusel, lamm-
frommes Sonntagsfl iegen, alles ist 
uneingeschränkt und mit hohem 
Spaßfaktor möglich. Man hat, nach 
wenigen Runden den Eindruck, die 
Yak 54 ist eine alte Bekannte. Beste-
chend durch Neutralität und Steuer-
direktheit, genau so wie die „groß-
en“ Modelle, das jedoch bei einem 
Bruchteil der fi nanziellen Aufwen-
dungen.

Der Traum ist Wirklichkeit gewor-
den.

Bericht: Oswald Jahn
Fotos: Josef Jahn

E

YAK 54 im Landeanfl ug

Viel Platz für die RC-Komponenten
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Ein Lichtblick am Gewitterhimmel

„Face to Face“ mit der YAK

Abgerüstet noch in „kofferraumfreundlichen“ Dimensionen
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BAU & FLUG

Hinter dem Kürzel V-max  (- De-
fi nition für V_max: ein verbindlicher 
Grenzwert für die Geschwindigkeit, 
die nicht überschritten werden darf ) 
verbirgt sich ein Hotliner im Vertrieb 
von Lindinger Modellbau.

Mit einer Spannweite von 1700 
mm und einer Länge von 930 mm er-
hält man ein in der Form lackiertes 
Voll-GFK Modell mit umfangreichem 
Zubehör.

Selbst kritische Zeitgenossen wer-
den sich an der perfekten Bauausfüh-
rung der einzelnen Teile erfreuen. 
Den Rumpf ziert eine schmale Naht, 
die Tragfl ächen sind sehr sauber ver-
arbeitet und die Querruder sowie 
das Höhenruder sind zeitgemäß mit 
Elasticfl aps mit der Flügelschale ver-
bunden.

Das Seitenruder wird nicht an-
gelenkt. Im Lieferumfang fi nden 
sich dann noch die Befestigungs-
schrauben für die Tragfl äche  und 
das Höhenleitwerk, ebenfalls in der 
Form lackierte Abdeckungen für die 
Querruderservos und dem Höhenru-
derservo, die Augenbolzen für die 
Querruderanlenkungen, etc. 

Die elektronischen Komponenten 
sind natürlich nicht dabei. Modellbau 
Lindinger empfi ehlt als Antrieb den 
Kontronik Drive 510 Kira 480-34 mit 
Getriebe 5,2:1 und der Drehzahlstel-
ler kommt ebenfalls von Kontronik, 
den Jazz 55-6-18. Die dazu passende 
Klappluftschraube hat die Dimensi-
on 14“x10“, alle Achtung!

Bei einem so schnellen Modell 
sollten auch die Servos stellgenau 
und kräftig sein. Für die Querruder 
kamen zwei Stück Dymond D 60 S 
zum Einsatz und das Höhenruder be-
wegt ein Atlas  11 AMB Digital-Servo. 
Als Kraftspender dient in diesem Fall 
ein Kokam Lipo-Akku mit 3 Zellen 
und einer Kapazität von 3200mAh. 

dass dann das  ganze System dann 
auch noch ordentlich und störungs-
frei den Pilotenkommandos folgt, 
verwenden wir den robbe/Futaba 
Empfänger   R-608 FS 2,4GHz.

Im Großen und Ganzen kann es 
mit der Fertigstellung des Modells 
losgehen:

Von der Lindinger Homepage 
www.lindinger.at kann man sich 
eine ganz brauchbare Montagean-
leitung für dieses Modell herunterla-
den. Trotzdem, für all jene, die noch 
über keinen Internetzugang verfü-
gen, hier die wichtigsten Schritte zur 
Fertigstellung:

passen des Motorspantes an, der als 
Zubehör erhältlich ist. Hier hilft eine 
Schablone aus Balsaholz, die korrekt 
zugeschliffen und anschließend als 
genaues Maß auf den GFK-Spant 

übertragen wird. Dieser wird mit 
Harz satt in die Modellnase einge-
harzt. Nach dem Kürzen der Motor- 
und Drehzahlstellerkabel und dem 
Anlöten von Goldkontaktsteckern 
empfi ehlt es sich ein Brettchen  aus 
Pappelsperrholz als Akkuaufl age an-
zufertigen. Außerdem fi ndet hinter 
dem Akku noch der Empfänger ei-
nen soliden Arbeitsplatz.  Der Lipo-
Akku wird mit Klettbandstreifen auf 
dem Brett befestigt, damit er sich 
bei einer unsanften Landung nicht 
zu sehr zerstörerisch an dem Dreh-
zahlsteller oder gar dem Motor zu 
schaffen machen kann.

VV-max eco-max eco von Modellbau Lindinger

Die Querruderservos wurden mit 
Schrumpfschlauch überzogen und 
mit Epoxidharz in die doch recht 
dünne Flügelschale eingeklebt. Im 

Falle einer heftigen Zahnrad-Karies-
attacke, können  so die Servos zur Re-
paratur leichter ausgebaut werden. 
Das Höhenruderservo wird ebenso 
mit Harz an seinem Platz gehalten. 
In den Querrudern sind schon für 
die korrekte Aufnahme der Augen-
schrauben Metallgewindebuchsen 
eingeharzt. Eine feine Sache, eben-
so wie die vorbereiteten Schnüre 
zum Einziehen der verlängerten 
Servokabel. Im Vergleich zu älteren 
Modellen merkt man hier schon ei-
nen deutlichen Schritt vorwärts in 
Richtung Kundenfreundlichkeit. Die 
einzige Schleifarbeit fällt beim Ein-

Im schnellen Vorbeifl ug 
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Mit wenigen 
Handgriffen zum 
„Hangfl itzer“ 
umgebaut

Den Schwerpunkt haben wir in 
einem Bereich von 70-75mm, von der 
Flügelvorderkante gemessen, einge-
stellt. Durch Verschieben des Akkus 

lassen sich bei den ersten Flug-
versuchen eventuell auch andere 
Schwerpunktlagen ermitteln.

Dieses Modell ist mit Sicherheit 
kein Anfängermodell und daher 
sollte sich der Aufbau dieses Mo-
dells für geübte Modellbauer in 
etwa einer Woche bewerkstelli-
gen lassen.

Tja, und dann hieß es warten 
bis der Schneefall und der Dauer-
regen dieses Frühjahres eine Pau-
se einlegten, damit wir endlich 
das Modell dorthin befördern 
konnten, wo es hingehört, näm-
lich in die Luft. Nach längerem 
Suchen konnte für den Erstfl ug 
eine halbwegs schneefreie Wiese 
gefunden werden, da die Zufahrt 
zum eigenen Flugplatz nur mit 
einem geländegängigen Fahr-
zeug möglich gewesen wäre. 

Nach dem obligaten Reichwei-
tentest und Funktionskontrolle 
wurde das fertige Modell mit 
einem Kampfgewicht von 1190 g. 

seinem Element übergeben.
Also, der Kontronikantrieb zieht 

das Modell mit drei Lipos schon recht 
vehement fast senkrecht in den Him-
mel. Nach wenigen Sekunden ist 
auch schon die Sichtgrenze erreicht, 
kein Wunder bei der geringen 
Spannweite. Die Ruderausschläge, 

die nach der Bauanleitung einge-
stellt wurden, führen zu einem har-
monischen  Flugstil. Weder hektisch 
noch zu weich ist die Ruderwirkung. 
Das Modell liegt gerade in der Luft 
und einmal kurz angedrückt nimmt 
das Modell recht forsch Fahrt auf. 
Dabei zischt es hörbar am Himmel. 
Für diejenigen, die es mögen, ist es 
vielleicht Musik in den Ohren. Aber 
in Wirklichkeit zeigt uns dieses Ver-
halten Luftwiderstand. Wo das her-
kommt, kann nur geraten werden, 
wir nehmen an von dem Spalt zwi-
schen Turbospinner und Rumpfnase 
und dem großen Klapp-Propeller. 
Denn der Rumpfübergang zu den 
Flächen ist sehr aerodynamisch aus-
gebildet. Ebenso kann es auch von 
den Öffnungen der Querruderanlen-
kung kommen. Was soll’s, lassen wir 
das Modell eben zischen. Die Gleit-
fl ugeigenschaften sind durchaus in 
Ordnung, wenn man es gemütlicher 
mag. Ebenso sind die Langsamfl ugei-
genschaften absolut unkritisch, was 
für die Landung wichtig ist. Auch 
bei langsam gefl ogenen Kurven be-
kommt man kein ungutes Gefühl, 
wo man bei anderen Modellen jeden 
Augenblick auf das Abkippen war-
tet. Das V-max eco ist ein richtiges 
Allroundmodell, nur dass wir es kei-
nem Anfänger empfehlen würden. 
Ansonsten macht das Modell enorm 
Spaß. Die Landung zeigt mit aufge-
stellten Querrudern in Butterfl y Stel-
lung keine Unarten. Wenn man zwei 
Millimeter Tiefenruder dazumischt, 
fährt das Modell wie auf Schienen 
auf den Boden zu. 

‚Eco’ ist bei diesem Modell bes-
tenfalls der Preis, denn mit € 219,- ist 
man dabei, einen kompakten Hot-
liner in seinem Hangar zu parken. 
Was letztendlich alles zusammen 
kostet, ist wieder eine andere Ge-
schichte. Jetzt, bevor die Flugsaison 
beginnt, wäre ein guter Zeitpunkt, 
sich das Modell ‚V-max eco’ von Lin-
dinger Modellbau genauer anzuse-
hen, wenn man auf der Suche nach 
einem fl otten Hotliner ist. Großer 
Spaßfaktor inklusive!

Als Novum liegt dem Bausatz 
noch eine separate Rumpfspitze aus 
GFK bei. Nach Abnahme des Spinners 
kann die Nase mit Klebeband an der 
Rumpfnase fi xiert werden und man 
erhält auf diese Weise ein rasantes 
Hangfl ugmodell.

Josef & Wolfgang Lemmerhofer

Hier gehts eng zu, 
aber Schnittigkeit 
fordert ihr Recht

Recht kräftig aber auch hungrig. Hier der 
Beweis                  Fotos W.Lemmerhofer
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Bleriot

Calais Douvers

25.Juli

.....100Jahre später..am Modellflugplatz Böheimkirchen
Franz Hruby startet mit seiner Bleriot um  9 Uhr

Zum historischen Flug

Ärmelkanal

Ab Mittag Oldtimertreffen am Mdellflugplatz
Böheimkirchen Kirchstetten
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„MODELLFLUG-EINE LEIDENSCHAFT“    von Oskar Czepa
Ein Buch für jede Modellfl ugbibliothek
Als Referenz, einige Ausschni  e aus vielen Leserzuschri  en:
…auf diesem Wege will ich Dir recht herzlich zu Deinem Buch gratulieren, es ist einmalig! 
Dies war mein schönstes Weihnachtsgeschenk. Ich habe es in einem Zug durchgelesen und werde jetzt nochmals Zeile für 
Zeile und  in aller Ruhe von vorne anfangen. Ich ha  e auch mal vor, mein Freifl iegerleben aufzuschreiben, aber Dein Buch 
macht das nun nicht mehr nö  g, denn ich kann mich mit so viel Seiten und Erfahrungen von Dir iden fi zieren, d.h. Dein Buch 
ist jetzt für mich meine Fibel.
…mit großem Interesse habe ich über die Feiertage Ihr Buch gelesen. Ich denke, dass es Ihnen sehr gut gelungen ist, die 
Entwicklung des Modellfl uges darzustellen soweit ich es als ca. 35 Jahre Ak  ver beurteilen kann. Allen Respekt, dass Sie sich 
die Mühe gemacht haben, als wohl erster deutschsprachiger Verfasser Ihre umfangreichen Erinnerungen für die nachfolgende 
ARF Fliegergenera  on festzuhalten. Kurz gesagt, fi nde ich Ihr Buch absolut lesenswert und ich werde diese Empfehlung gerne 
an meine An  k-Kollegen weitergeben.
…Ahhhh, endlich ein Buch, welches einem ho  nungslosen Nostalgiker das Herz erwärmen wird. Besten Dank für Ihre 
diesbezüglichen Bemühungen. Die aufgezeichnete Geschichte berührt auch mein Leben. Deshalb ist es sehr erfreulich, dass 
Sie diesen Teil der Modellfl uggeschichte aufgeschrieben haben. Dafür sei Ihnen ganz herzlich gedankt!
…es freut mich Ihnen mi  eilen zu können, dass das Buch gestern wohlbehalten bei mir angekommen ist. Natürlich habe ich 
gleich darin geschmökert und ein paar Passagen gelesen. Ich kann Ihnen versichern: ich bin begeistert!! Das Buch ist nicht nur 
äußerst interessant, sondern auch sehr spannend und vergnüglich lesbar geschrieben. GRATULATION!

Bestellmöglichkeit: Der Postversand erfolgt prompt nach Eingang der Überweisung von € 24,- pro Exemplar (Versandkosten: 
im EU-Raum im Preis enthalten) auf das Konto mit der Nummer: 29026419700, Bankleitzahl: 20111, Erste Bank, Empfänger: 
Oskar Czepa. Für Auslandsbezieher: IBAN: AT082011129026419700, BIC: GIBAATWW. Um Versandverzögerungen zu 
vermeiden: Einzahler-Name und Adresse bi  e sorgfäl  g ausfüllen. 
E-Mailadresse: oskar.czepa@utanet.at
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Wie so oft im Leben braucht es 
eine ganze Weile, bis man zur Erfül-
lung eines Traumes oder Wunsches 
kommt.

Es begann auf der Nürnberger 
Spielwarenmesse 2008(!), wo auf 
dem Messestand von FlightPower 
die neuen Modelle von Sebastiano 
Silvestri  ausgestellt waren.

Ein Modell stach mir besonders ins 
Auge, und zwar die Wind S 110E. Ein 
tolles F3A Modell, zwar nicht in der 
aktuellen 2x2 m Klasse angesiedelt, 
aber immerhin mit einer Spannweite 
von 174 cm und einer Länge von 180 
cm kann man das Modell auch nicht 
gerade als klein bezeichnen.

Mit acht Lipo Zellen und einem 
Hacker A50-16L als Antrieb kann 
man schon einige Performance er-
warten.

Ich traf Sebastiano beim F3A 
Wettbewerb in Znaim und nach ei-
niger Zeit einigten wir uns, dass ich 
ein Modell für einen ausgiebigen 
Test erhalten sollte. Aber der Weg 
zum eigenen Modell sollte noch 
lange währen, denn es war einfach 
nicht lieferbar. Den Gerüchten zufol-
ge war zuletzt auch noch die Olym-
piade in Peking daran schuld, dass 
sich alle Lieferungen aus China so 
drastisch in die Länge zogen.

Letztendlich hatte ich bei Modell-
bau Lindinger Erfolg, da dort das 
Modell im Spätherbst 2008 lieferbar 
war.

Als endlich das Modell auf der 
Werkbank lag, waren im Vorfeld 
schon alle Komponenten besorgt 
worden und so konnte mit der End-
montage begonnen werden.

Alle Teile waren wieder, wie von 
Sebart-Modellen schon gewohnt, 
von sehr guter Qualität mit einem 
konkurrenzlos geringen Gewicht. 
Vom Spinner bis hin zu den 3D 
fuselage’s & wing’s Fins, auf gut 
Deutsch den Grenzschichtzäunen 
und dem T-Canalyzer, Kohlefaser-
steckungsrohr, toll lackierte Motor-
haube, Radverkleidungen, etc. liegt 
alles im Karton. Dieses Modell sollte 
als Trainingsgerät für F3A aufgebaut 
werden und so wurden in dieses Mo-
dell nur edle Teile verbaut: alle Ser-
vos von robbe/Futaba, 2x S9551 auf 
Querruder, 2x S9650 für die Höhen-
ruder und ein S9351 für Seitenruder. 
Ein Jeti Spin 99 Opto versorgt aus 
8Zellen robbe/Saehan 4400mAh den 
Hacker A50-16L, der wiederum eine 
APC 18x12“ Luftschraube antreibt. Zur 
Stromversorgung kommt ein robbe 
6 V Limiter zum Einsatz und 2S Lipo 
mit 500 mAh Kapazität liefern den 
Strom für die Empfangsanlage. Der 

Empfänger ist natürlich ein 2.4GHz 
FASST aus dem Hause Robbe/Futaba.
Sebastiano ist ein äußerst erfolg-
reicher (-und sympathischer) F3A 
Spitzenpilot und daher sind seine 
Konstruktionen auf einem sehr ho-
hen Niveau angesiedelt. Das erkennt 
man an den GFK Ruderhörnern oder 
auch daran, dass alle Rudergestänge 
mit Kugelköpfen versehen sind, um 
eine absolute Spielfreiheit bei den 
Ruderanlenkungen zu garantieren. 
Vorbei sind in diesem Modell die Ma-
gnete zur Kabinenhaubenhalterung. 
Die Kabinenhaube wird altmodisch 
aber sicher mit zwei seitlichen Kunst-
stoffschrauben gehalten. Grund-
sätzlich wurden auch aus Gewichts-
gründen  alle Stahlschrauben gegen 
Kunststoffschrauben getauscht. Die 
Motorhalterung ist von Haus aus auf 
den Hackermotor ausgerichtet und 
so gestaltet sich auch der Antriebs-
einbau als Routinefall. Der Dreh-
zahlsteller wurde seitlich im Rumpf 
befestigt und für  die Halterung des 
Empfängers und 6 V Limiters hinter 
der Kabinenhaube ein CFK Brettchen 
geklebt. Der kleine Lipo-Empfänger-
akku sitzt oberhalb des Seitenruder-
servos ebenfalls auf einem separaten 
Brettchen. Die Höhenruder sitzen 
dort wo sie hingehören, nämlich in 
den Höhenruderdämpfungsfl ächen. 

Wind S 110E – der ideale F3A Trainer 
von Modellbau Lindinger
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Das Seitenruder wird standardmäßig 
mit Seilen angelenkt. 

Sebastiano liefert in seiner Bauan-
leitung, die aus dem Internet herun-
ter geladen werden kann, auch die 
notwendigen Ruderwegs Empfeh-
lungen. Wenn man sich daran hält, 
könnte nach der Senderprogram-
mierung der Erstfl ug stattfi nden. 
Während der langen Wartepau-
se wurde schließlich nach einigen 
Überlegungen ein super leichter 
GFK Spinner angefertigt, Gewicht 
ist eben alles! Und last but not least 
fertigte Martin Fida von rc-taschen.
www.rc-taschen.at noch tolle Über-
züge für Tragfl ächenhälften und 
das Höhenleitwerk an. Sehr empfeh-
lenswert übrigens, denn die meisten 
Beschädigungen passieren vor, wäh-
rend oder nach dem Transport zum 
Flugfeld.

Dann trafen wir Sebastiano in 
Nürnberg auf der Spielwarenmes-
se und während eines Gespräches 
sprach ich ihn auf den Hacker C50-
14L an, den er auf seiner Homepage 
auch für die Wind S 110E empfi ehlt. 
„Kraft“! das war eigentlich die Kern-
aussage als Antwort, die ich von ihm 
bekam. Noch während der Heim-
fahrt aus Nürnberg gab ich mir den 
Ruck und entschied mich auch noch 
für den Ankauf des C50-14L bei Mo-
dellbau Lindinger.  Wer mehr über 
die technischen Daten und auch den 
Preis wissen möchte, sollte einmal 
hier nachforschen: 

www.lindinger.at
Über Geld spricht man bekannt-

lich nicht, man gönnt sich ja sonst 
nichts. Aber zuerst wollte ich mit 
dem Außenläufer fl iegen und schau-
en, wie sich das Modell damit fl iegt.

Doch nach diesem extrem langen 
Winter ging es erst Anfang März 09 
zum Einfl iegen. Bei knapp 4° (plus!) 
Außentemperatur und lebhaftem 
Nordwestwind (subjektiv würde ich 
leichter Sturm dazu sagen, aber die 
Meteorologen von der ZAMG haben 
eben für solche meteorologischen 
Erscheinungen harmlosere Wörter 
dafür erschaffen!) waren noch die 
besten Wetterverhältnisse in diesem 
Spätwinter, um ein Modell einzu-
fl iegen. Mit vorgewärmten Lipos in 
den Taschen ging es auf zu einem 
winddurchfl uteten Modellfl ugplatz 
nördlich von Wien. Also rasch das 
Modell aufgebaut, schnell ein paar 
Bilder geschossen, Reichweitentest 
und Strom gegeben. Das war’s auch 
schon.

Mehr passiert nicht. Als hätte das 
Modell schon 200 Starts hinter sich, 
so fl iegt es sich auch. Da macht sich 
das sorgfältige Grundsetup im Keller 
schon sehr bezahlt. Vielleicht sind 

Technische Daten A50- L16S C50-14L (6:7,1 Getriebe)
Gewicht: 538gr 457gr
Strom mit 18x12“ 77A 79A
Preis € 169,- 349,-

die Querruder doch einen Tick zu 
scharf, dann doch wieder nicht, wer 
kennt das nicht, wenn man ein neu-
es Modell das erste Mal fl iegt. Was 
man da so alles in den verschiedenen 
Zeitschriften  liest: zittrige Knie, zit-
ternde Antenne, mulmiges Gefühl 
und was sonst noch alles. Nichts da-
von braucht man bei so einem Mo-
dell befürchten oder liegt es an der 
jahrzehnte- langen Erfahrung?

Zur Landung werden die Querru-
der ca. 10mm nach oben gefahren 
und in Schrittgeschwindigkeit kann 
man das Modell landen. Oder lag es 
an dem lebhaften Wind??

Beim dritten Flug wurde das P-09 

F3A Programm probiert und siehe 
da, so schlecht sieht das gar nicht 
aus.

Der Hacker A50-16L zieht das 
Modell schon sehr, sehr heftig nach 
oben. Kraft ist in jeder Lage vorhan-
den und reicht auch für kraftrau-
bende Figuren allemal locker aus. 
Bei „Vollstromstellung“ verlangt die 
APC 18x12 zwar 77A, aber man ruft 
diese Leistung nur für kurze Mo-
mente ab. Nach 7min Flugzeit wur-
den knapp 3500mAh in die robbe/
Saehan Akkus geladen. Soweit also 
alles im grünen Bereich.

Für die nächsten Flüge sollte erst 
einmal der Außenläufer gegen den 
C50-14L Getriebemotor getauscht 
werden. Sebastiano hat ein paar 
Bilder dazu auf seine Homepage ge-
stellt. (www. sebart.it).

Nun ja, ob 80 g weniger Gewicht 
rund € 180,- wert sind muss jeder für 
sich entscheiden, aber das sollten die 
nächsten Flüge beweisen.

Alles was der Außenläufer kann, 

kann der Getriebemotor einen Tick 
besser. Besonders in den Abwärts-
passagen merkt man sehr deutlich 
die höhere Bremswirkung. Und auch 
das Getriebesurren klingt schon toll, 
während der Außenläufer beinahe 
lautlos das Modell durch die Luft 
zieht. Hackermotore zeichnen sich 
durch ein zusätzliches Dünnringku-
gellager aus, das den Rotor auch in 
den extremsten Figuren und Last-
wechsel nicht aus der Ruhe bringt.

Zum Abschluss fällt mir da plötz-
lich noch eine kurze Anekdote ein: 
Vor vielen Jahren, auf einer Compu-
termesse in den USA hatte just IBM 
ihren Messestand gegenüber von 

HP (Hewlett-Parkard). Und ganz 
oben auf dem Messestand von HP 
prangte ein großes Banner mit der 
Aufschrift: EDV ist mehr als drei 

Buchstaben ;))

Resümee:
Die Wind S 110 E von Sebart im 

Vertrieb von Modellbau Lindinger 
ist ein vorzügliches Kunstfl ugmo-
dell, wenn nicht sogar zumindest 
für RC III Wettbewerbe geeignet, 
zumal man nicht ein paar tausend 
Euro für ein High End F3A Wettbe-
werbsmodell auszugeben gewillt ist 
und man sich nicht absolut sicher 
ist, den Kunstfl ugsport konsequent 
durchzuziehen.

Die Wind S 110 E ist ein absolut 
modernes Kunstfl ugmodell ohne 
Einschränkungen und daher ist der 
empfohlene Verkaufspreis von € 
449,- in Anbetracht des sehr um-
fangreichen und hochwertigen Zu-
behöres gerechtfertigt.

Wolfgang Lemmerhofer
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Micro Swift von Mibo zu schön zum Fliegen?
Teil 2 Flugerfahrung und Antriebsvariantenvergleich
Mittlerweile hat das 1:10 Scale-

modell mehrere Flugstunden ohne 
große Gebrauchsspuren hinter sich 
gebracht. Dabei wurde sowohl in 
der Ebene mit eingebauter „ E-Ther-
mik“ als auch am Hang bei verschie-
denen Windgeschwindigkeiten von 
Flaute bis steife Brise positive Erfah-
rung gesammelt.

Bedingt durch die Profi lierung 
G795 fühlt sich das Modell bei Wind-
geschwindigkeiten von 10-40kmh am 
wohlsten. Bei einem Flug am Haus-
hang bei ca. 35 kmh Wind mit Böen 
bis 50 kmh zeigt der Micro Swift das 
auch ein leichtes Modell bei entspre-
chender aerodynamischer Ausle-
gung sich gegen den Wind sehr gut 
durchsetzen kann. Ein anwesender 
Flugkollege an unserem Haushang 
konnte es eigentlich nicht glauben, 
das das Modell nur 525 g schwer ist. 
Rollen, Rückenfl ug mit etwas Tiefe, 
Steilkurven und enge Wenden ent-
sprechen den Vorstellungen eines 
Kunstfl ugseglers

Zum Thermikfl iegen ist es hilfreich 
die Querruder um ca. 1,5mm zur Ver-
größerung der Wölbung nach unten 
zu stellen. Damit wird aus dem Swift 
kein Thermikschleicher, aber das 
Auskurbeln von nicht zu engen und 
schwachen Bärten ist damit möglich. 
Eine Beimischung von 25% Seitenru-
der erleichtert das fl ache Kreisen.

Die Querruder als Landehilfe nach 
oben ausgefahren (ca. 30°) wirken 
nur bei mittlerem bis starkem Wind 
um das Modell langsam zu machen. 
Bei wenig Wind ist die Wirkung mit 
nach unten ausgefahrenen Querru-
dern im gleichen Winkel in Verbin-
dung mit 20% Tiefe besser. 

Fazit:
Der Micro Swift ist ein agiler 

Segler mit toller Optik, hoher Ferti-
gungsqualität und für diese Größe 
wirklich sehr guten Allroundquali-
täten. Der Spaßfaktor liegt sicher auf 
Hangfl ug bei etwas mehr als keinem 
Wind. Die eingebaute Aufstiegshilfe 
erweitert den Einsatzbereich auch in 
der Ebene und als sichere Rückkehr-
hilfe wenn der Aufwind am Hang 
ausbleibt.

Als Alternative zum vorhandenen 
Hackerantrieb wurde ein in den Da-
ten ähnlicher Motor und Regler der 
neuen FUSION Serie von Modellsport 
Schweighofer ausgesucht:

FUSION 2826/15  Hacker A20-30m
14 poliger Außenläu-
fer mit 1.100 Rpm/V

14 poliger Außenläu-
fer mit 980 Rpm/V

48 g 42 g

4-8A zulässigerStrom                                      4-11A zulässiger Strom

2-3 Lipo 2-3 Lipo

Viel Freude mit dem Micro Swift hat sichtlich unser Autor Wolfgang Wallner 
Fotos W.Wallner

Micro Swift ein agiler Segler mit toller Optik

S
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Im Drivecalculator zeigt sich im-
Vergleich bei gleicher Luftschraube, 
dass der etwas bessere Wirkungs-
grad des Hackermotors von rech-
nerisch 3,9% und die 90 Rpm mehr 
Drehzahl im Steigfl ug nicht wirklich 
bemerkbar sind. 

Das Mehrgewicht von 6 g wird 
beim Drehzahlcontroller bis auf 1 g 
wieder egalisiert. 

Motor Luftschraube  Zoll Drehzahl Rpm Strom Regler A Spannung V
Hacker A20-30M Robbe 9,8 x 5 5.890 5,80 7,02
Fusion FS2826-15 Robbe 9,8 x 5 5.800 5,60 7,02

Der Motor hat als Besonderheit 
eine Hohlwelle, welche für einen 
Verstellpropeller genützt werden 
kann. Die Welle ist nach Lösen von 
2 Madenschrauben verschiebbar, da-
mit kann die Befestigung über beide 
Seiten erfolgen. Der mechanische 
Eindruck ist gut und die Zubehörteile 
entsprechen bis auf eine fehlende 
Ersatzwelle dem Hackerantrieb. 

Das verwendete Magnetmaterial 
erscheint beim händischen Bewegen 
der Welle etwas schwächer als beim 
Hacker oder vor allem einem Axi ver-
gleichbarere Größe. 
Sowohl der Fusion als auch der Ha-
cker sind Made in China.

Der Preis von EUR 25,90 ist für diesen 
Motor ein mehr als faires Angebot.

Die Messwerte zeigen eine etwas 
höhere Stromaufnahme des Reglers 
gegenüber der Hackertype. 

Das Anlaufverhalten, die sichere 
Drehzahlreduzierung bei Unter-
schreiten von 6 V Akkuspannung bei 
2S Lipo ist vergleichbar zwischen bei-
den Stellern. Die Programmierung 
über die Fernsteuerung ist ähnlich 
umständlich wie beim Hacker. Hier 
empfi ehlt sich der Kauf des Pro-
grammer, welcher diese Prozedur 
wesentlich vereinfacht und auch die 
Anzeige der maximalen und durch-
schnittlichen Drehzahl nach dem 

Drehzahlcontroller

FUSION Tornado FS-TBL08 HACKER X-12-PRo
bis 8A Arbeitsbereich   bis 12A Arbeitsbereich

2-4 Lipo 2-3 Lipo

18g incl. Kabel und Stecker 23g incl. Kabel und Stecker

BEC 2Amax. BEC 2-3Servo

Drehrichtungsumkehr für Boot und 
Auto möglich (auch für Thermikbremse) 
Programmierung über Programmer 

Motor LS /Zoll Drehz.Rpm Strom Regler A Ruhestrom Spannung V Regler Gewicht total  

Fusion FS2826-15 0 7.565 0,47 0,082 7,20 Tornado 8 18 g

Fusion FS2826-15 0 7.785 0,49 0,064 7,20 Hacker X12 Pro 23 g

Flug ermöglicht. Sollte bereits von 
Robbe der Programmer V2 vorhan-
den sein, kann dieser auch für die 
Fusionsteller Verwendung fi nden. 
Damit ist auch die Anpassung von 
Hochlauf, Timing, Bremsstärke und 
Cutoffspannung (manuelle oder 
automatische Einsatzspannung der 
Drehzahlreduzierung) möglich.

Die universelle Möglichkeit der 
Drehzahlumkehr für Boot und Auto-
betrieb ist ein wesentlicher Vorteil. 

Auch hier ist der Preis von EUR 
30,90 ein sehr gutes Angebot.

Fazit:
Die neue FUSION Serie bietet eine 
kostengünstige Möglichkeit, die 
Vorteile des Brushlessantriebes auch 
für den kleineren Geldbeutel in ver-
nünftiger Qualität zu nützen. Über 
Langzeitqualität des Motors sind 
noch keine Aussagen möglich, hier 
wird die Praxis zeigen, ob Lager und 
Magnete des Motors  eine lange 
Standzeit bieten.
W. Wallner
Bezugsquelle:
www.der-schweighofer.com
Tel:+43 3462 254119 

Der Fusion FS2826-15 am Prüfstand

Der robbe Programmer V2 kann auch für die Fusionsteller Ver-
wendung fi ndenSo wird der TORNADO ausgeliefert
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Die EG-Richtlinie 2002/95/EG 
zur Beschränkung der Verwen-
dung bestimmter gefährlicher 
Stoffe in Elektro- und Elektro-
nikgeräten erbrachte auch uns 
Modellfl ugpiloten das Verbot 
der bewährten NiCd – Akkus.

Natürlich können besagte 
NiCd-Akkus durch NiMh Ak-
kus ersetzt werden, aber die 
moderne Lipo-Technologie hat 
auch diese Akku Type gerade 
in unserem Hobby schon wie-
der überholt. Gerade wir Mo-
dellbauer sind Trendsetter in 
modernen Technologien und 
Materialien. Da die Technolo-
gie zum Laden von Lipo’s jetzt 
schon zum Alltag gehört, liegt 
es natürlich nahe, auch zwei 
Zellen zur Empfängerstromver-
sorgung einzusetzen. Aber da 
zwei Zellen Lipo eine zu hohe 
Spannung abgeben, sind so 
genannte Limiter oder Span-
nungsregler der Empfangsan-
lage vorzuschalten.

Microsens Electronics bietet neben 
anderen Herstellern mit der Solid2-
Mini eine Spannungsstabilisierung für 
zwei Lipo Zellen mit umfangreichen 
Einstellungsmöglichkeiten an, die da 
wären:

Eingang: 2S –Lipo, 5S NiMh oder 2S 
LiFe (besser bekannt unter A123 Zellen), 
einstellbar mit einem Jumper.

Die Ausgangsseite ist ebenfalls mit-
tels Jumper auf 5,15V, 5,5V oder 5,85V 
wählbar. 

Ein – und ausgeschaltet wird die 
Elektronik mit einem Magnetschalter. 
Ein kurzes darüber streichen des Ma-
gneten schaltet die Spannungsstabili-
sierung ein und zum Ausschalten muss 
man so lange mit dem Magnet warten, 
bis die LED rot leuchtet. Die gut sicht-
bare LED signalisiert verschiedene Zu-
stände der angeschlossenen Akkus.

Zum Lieferumfang gehören auch 
zwei Servo-Patchkabel. Die Kabelquer-
schnitte sind ausreichend dimensio-
niert, um stromhungrige Servos ausrei-
chend mit Strom versorgen zu können. 
Mitunter können längere Kabel not-
wendig sein, etwa dann, wenn der 
Empfänger bei einem Segelfl ugmodell 
weiter hinten im Rumpf untergebracht 
ist. Dann muss man eben die Kabel ver-
längern.

In unserer Testkonfi guration wurde 
ein Lipo mit 830mAh und ein Lipo mit 
500mAh Kapazität eingesetzt. Einige 
Tests, wie etwa Stecker eines Lipo’s 
abziehen, am Boden machte uns zu-
versichtlich, dass wir damit auch mit 
einem teureren Modell unbesorgt in 

die Luft gehen können. Auch ein rabi-
ates Abbremsen von  angeschlossenen 
Servos an einen Empfänger ließ die 
Stromversorgung im wahrsten Sinn des 
Wortes kalt.

Als Dauerleistung gibt Microsens 
einen Strom von 3,5 A an, aber auf 
Grund des Metallgehäuses und des 
großen Kühlbleches ist dieser Wert 
sehr auf der sicheren Seite spezifi ziert. 
Zu Spitzenlastzeiten verträgt das Gerät 
auch schon einmal 30 A, aber nur für 
mehrere Sekunden.

Ein Piepser ist optional erhältlich. 
Wenn ein Servo Patchkabel an einen 
Schaltkanal am Empfänger anschlos-
sen ist, kann der Piepser als Modellfi n-
der verwendet werden. Wir haben es 
probiert, bezweifeln aber, ob das in 
der Natur mit allen Nebengeräuschen 
wirklich funktioniert, ein gestrandetes 
Modell in einer hohen Wiese wieder zu 
fi nden. Dafür ist das Piepserl eindeutig 
zu leise.

Andererseits, beim Piepser kommt es 
sehr auf die Einbausituation an. Wenn 
der Piepser im Rumpf ist braucht man 
ein Öffnung nach außen. Der Piepser 
ist in erster Linie für kleine Modelle 
gedacht. Es ist andererseits besonders 
dann hilfreich, wenn man keine LED 
haben möchte (Scale-Modell) und si-
gnalisiert dann eine Unterspannung.  

Das Gerät hat die Abmessungen von 
57x20x14 mm und wiegt ca. 23gr.

Für Testzwecke wurde das Gerät in 
eine robbe Yak 54 eingebaut. Dieses 
Modell ist mit Standardservos (robbe/
Futaba S 9203) ausgerüstet (2x Quer-
ruder, 2x Höhenruder, 1x Seitenru-
der und 1x Motordrossel). Als Antrieb 
dient ein 45 ccm Benzinmotor, dessen 

Vibrationen die Servos zu ständigen 
Stellkorrekturen animiert. Diese Konfi -
guration entspricht in etwa dem, was 
auf unseren Modellfl ugplätzen zum 
Einsatz kommt.

Die Akkuweiche wurde mit doppel-
seitigem Klebeband an der Innenseite 
des Rumpfes montiert. Es bleiben nur 
die beiden Seitenteile und die Ober-
seite zu Montagezwecke übrig, da die 
gesamte Unterseite der Elektronik ein 
Kühlkörper einnimmt.

Die beiden Stecker für die Patchka-
bel auf der Unterseite der Elektronik 
sind bewusst  so gewählt worden, dass 
die Unterseite der Box nicht verschlos-
sen wird.

Im geräumigen Rumpf der Yak fi n-
den die beiden Lipo’s genügend Platz 
und wurden mit Klettband befestigt. 
Während einiger Testfl üge zeigten sich 
keine Auffälligkeiten. Der Kühlkörper 
der Empfängerstromversorgung wur-
de nicht warm, kein Wunder bei dem 
latenten Schlechtwetter dieses Früh-
jahres. 

Wer all die genannten Features 
dieses Zubehörteiles wie Einstellung 
der unterschiedlichsten Akkutypen 
und auch der lieferbaren Spannungen 
nutzen will, sollte € 69,- erübrigen.

Sicher, es gibt noch andere Herstel-
ler von Stromversorgungen, aber diese 
Komponenten  werden nicht in Öster-
reich gefertigt. 

Unser Fazit: Sehr empfehlenswert in 
Bezug auf den Lieferumfang und die 
gegebenen Einstellmöglichkeiten.

(siehe auch Inserat Seite 26)

Wolfgang Lemmerhofer

SOLID2-Mini von Microsens Electronics
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Da mir der heurige Winter eine 
kleine „Baupause“ bescherte, wel-
che ich natürlich nicht durchgehen 
lassen konnte, habe ich mich nach 
einem kleinen und feinen „Zwi-
schendurch-Modell“ umgesehen. 

Nach einigen Recherchen fi el 
mein Augenmerk auf die Midi Edge 
540 aus dem Hause Flitework.

Obwohl ich kein eingefl eischter 
Red Bull Fan bin, das Design der 
Midi Edge  hat mich einfach begeis-
tert und so stand die Entscheidung 
rasch fest. Statt der sonst üblichen 
meist umfangreichen Recherchen zu 
den Einbauten, habe ich diesmal ein 
komplettes „Sorglos Paket“ mit Mo-
torset, Servos und 3S 1300 mAh Akku 
geordert. Das Modell ist überall im 
gut sortierten Fachhandel erhältlich.

Gleich nach Ankunft wurde der 
Bausatz einer gründlichen Betrach-
tung unterzogen und  sämtliche 
Teile gewogen. Meine hohen Er-
wartungen an die Qualität wurden 
erfüllt. Die Maschine ist sehr leicht 

und sehr sauber ausgeführt, die Zu-
behörteile sind von guter Qualität 
und gut überlegt … Ein Genuss sind 
die Lackkanten der Motorhaube, die 
wirklich rundherum perfekt zur Be-
spannung passen.

Vor dem Zusammenbau erstelle 
ich immer eine Gewichtsbilanz um 
evtl. Änderungen noch vor Beginn 
durchführen zu können. Dies zeigt 
ein geschätztes Abfl uggewicht bei 
ca. 800 g also doch etwas höher als 
in der Beschreibung. Aber mal seh-
en, was die Waage am Ende zeigt.

Die Konstruktion ist gut durch-
dacht, und einige Detaillösungen 
heben die Maschine von anderen 
Bausätzen ab.  Ein Beispiel sind die 
Flächenschrauben mit angeformtem 
Kopf zum mühelosen Verbinden 
ohne Werkzeug,  ein Bild an der 
Rumpfunterseite, welches aussieht 
wie ein echter 
Cockpit Ausbau, 
Beschriftung der 
Fahrwerksbeine 
mit L und R (man 
braucht nicht 
mehr überlegen), 
und natürlich die 
bedruckte Folie 
mit tollem Design 
…

Im Flitework Mo-
torset sind Motor, 
Regler, passende 
APC-E Luftschrau-
be, Mitnehmer, 

Befestigungsschrauben und sogar 
eine Austauschwelle (hoffentlich 
brauche ich die nie ;-)) mit dabei.

Die mit vielen Bildern beschrie-
bene Aufbauanleitung ist klar ver-
ständlich und weist auf alle wich-
tigen Punkte, die einen klaglosen 
Aufbau garantieren, hin. Wenn 
man sich daran hält, kann eigentlich 
nichts schiefgehen. Wichtig ist, über-
all wo es möglich ist, Gewicht zu spa-
ren, denn leicht fl iegt bekanntlich 
auch leicht.

Ein paar kleine Anmerkungen 
zum Aufbau möchte ich an dieser 
Stelle noch machen.

Beim Einkleben der Ruderschar-
niere verwende ich nicht wie vorge-
schlagen einen mitteldicken sondern 
einen dünnfl üssigen Sekundenkle-
ber, da dieser wesentlich besser in 
die Spalte einzieht. Beim Einmessen 
des Höhenruders sollte man nicht 
nur die Mitte beachten, sondern 
auch, ob das Höhenleitwerk symmet-
risch zu den Flächen liegt. Dies kann 
man zum einen messen, in dem man 
„übers Kreuz“ misst und zum ande-
ren bei angesteckten Flächen che-
cken, ob das Höhenleitwerk parallel 
zur Tragfl äche liegt. Je besser das 
Modell symmetrisch stimmt, desto 
besser wird es später fl iegen.

Beim Ankleben des Motordomes 
habe ich statt Epoxy einfach Leim 
verwendet um etwas Gewicht zu 
sparen. Wichtig ist hier, den Spant 

Edge 540 aus dem Hause Fliteworkaus dem Hause Flitework
Ein „Immer dabeihaben Modell“
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weit genug einzulegen, damit die 
Zapfen alle „einrasten“.

Der vorgegebene Seitenzug war 
mit ca. 2° bei meinem Modell meines 
Erachtens etwas zu wenig und ich 
habe diesen durch einfaches Beile-
gen eines Papierstreifens (doppelt 
= ca. 0.1 mm) auf ca. 3° erhöht. Der 
genaue Seitenzug kann erst im Flug 
ermittelt werden.

Der Einbau geht dank des guten 
und durchdachten Vorfertigungs-
grades sehr zügig voran.

Einzig meine gewollten Modifi ka-
tionen (Steckverbindung der Quer-
ruderservos) und die Lackdrähte 
für Höhen und Querruder sorgten 
bei meinem Aufbau für etwas mehr 
Aufwand.

(Bild 6.JPG)  + (Bild 7.JPG)
Die Gewichtsersparnis beträgt 

hier ca. 20g … ob das lohnt muss je-
der für sich entscheiden.

Das Modell ist in gut 6 Stunden, 
sprich in ein paar Bastelabenden 
fertigzustellen. Es macht Freude, 
zu sehen wie rasch das geht und im 
Handumdrehen hat man das fer-
tiggestellte „Objekt der Begierde“ 
dann am Basteltisch.

Nach Empfängereinbau geht’s 
ans Auswiegen. Dabei nicht nur den 
Schwerpunkt betrachten, sondern 
auch um die Längsachse auswiegen. 
Dazu montiere ich den Propeller ab 
und hebe das Modell vorne am Luft-
schraubenmitnehmer hoch. Nach-
dem es hinten am Spornrad mittig 
steht ist das Auswiegen fürs Erste 
ausreichend genau. Gegebenenfalls 
mit Ausgleichsmasse korrigieren.

Das Einprogrammieren nimmt für 
das Modell ebenfalls nicht viel Zeit 
in Anspruch, da der Regler aus dem 
Set bereits vorkonfi guriert mit den 
richtigen Werten ausgeliefert wird 
(sollte nicht unerwähnt bleiben).

Vor dem Erstfl ug wird bei mir im-
mer auch noch der Antrieb vermes-
sen. Spannung, Strom und Drehzahl 
bei vollgeladenem Akku bei Zimmer-
temperatur helfen mir immer zu seh-
en, ob der Antrieb fürs Erste richtig 
dimensioniert ist. Richtig Abstimmen 
kann man meiner Meinung nach so-
wieso nur im Flug.

Messergebnisse vom Motorset mit 
1300er Akku: 10.9 V, 23.5 A 8400 U/
min bzw. 1500 er Akku : 11.3 V, 24.1 
A, 8500 U/min … diese Werte lassen 
einiges an Flugleistung erwarten.

Die Waage zeigt nun mit dem vor-
gesehenen 1300 mAh Akku 763 g an 
… ein wie ich fi nde sehr guter Wert 
für ein Modell diese Grösse.

Flugbericht
 Nachdem das Wetter zu Be-
ginn der Saison nicht so fl ugtauglich 
war, musste ich relativ lange auf den 
Erstfl ug warten und irgendwann 
konnte ich es nicht mehr erwarten 
und startete bei ziemlich viel Wind.

Nachdem ich in der letzten Zeit 
eher 50er Klasse Modelle gefl ogen 
bin ist die Edge auf den ersten Me-
tern dagegen natürlich ein sehr quir-
liger Flieger. Die Ruderreaktionen 
erfolgen sehr prompt und sehr exakt 
ein Nachdrehen gibt es nicht. Die 
Rollrate vor allem bei 3D Ausschlä-
gen ist schon fast beängstigend. 
Der mit 65 mm angegebene Schwer-
punkt sollte meiner Meinung nach 
nicht gleich zu Beginn verwendet 
werden, da die Edge damit ein klein 
wenig wackelig wird. Ich würde in 
der Gegend von 60 -62 mm begin-
nen und dann langsam nach hinten 
wandern (je nach eigenem Flugstil).

Das angebotene Flitework Mo-
torset mit einem 85 g Aussenläufer 
und einem 30 A Regler hat Power 
im Überfl uss. Sogar mit etwas mehr 
als Halbgas ist die kleine Edge schon 
nach 2-3 Metern in der Luft und kann 
sofort senkrecht nach oben gezogen 
werden. Auch mit dem 1300er Akku 
sind Flüge bis 8 min. kein Thema. Ich 
habe den Timer auf 7 min gestellt 
und lade bei vorwiegend klassischen 
Kunstfl ug ca. 650 mAh hinein. Durch 
das doch sehr leichte Gewicht fühlt 
sich die Edge naturgemäß eher bei 
wenig Wind zuhause Dort kann man 
die Edge aber einerseits mit klas-
sischem Kunstfl ug als auch mit 3D 
Figuren bewegen. Durch den eher 
kleinen Rumpf ist der Anstellwinkel 
im Messerfl ug im Vergleich zu rein-
rassigen Kunstfl ugmaschinen etwas 

höher, aber trotzdem gut beherrsch-
bar.

Die 3° Seitenzug haben sich als 
recht brauchbar erwiesen, die 11x6.5 
harmoniert recht gut mit dem Mo-
dell und verleiht einen sehr promp-
ten „Antritt“.

Interessant ist auch der sehr klei-
ne mittlere Stromverbrauch von nur 
7 A bei klassischem Kunstfl ug, wie 
ein Log eines Fluges hier zeigt.

Resümee
Ein kleines „Immer – dabeiha-

ben – Modell“, das für relativ wenig 
Geld sehr viel Spass bereitet und die 
Grenzen defi niert hier nur der Pilot, 
die Maschine kann von 3D über klas-
sischen Kunstfl ug bis Hin zu „AirRa-
ce“ ähnlichen Flugstil (Grundgene) 
alles.

Markus Stadlbauer



26 prop 2/2009            www.prop.at

SOLID2 mini

Fa.Microsens Electronics
Beim Johanniskreuz 33 A-8430 Leibnitz http://www.microsens.at

SOLID2-L1,L2
Akkuweiche
NiMH-, LiFe-, LiPo- fähig
Taster oder Magnetschalter
LED rot/grün
Display 3x12 Zeichen
U-I-C Messung
L1- 1 Ausgang 5,5-7,0V
L2- 2 Ausgänge 5,5-7,0V

Tel. +43(0) 3452 76314 Fax.+43(0) 3452 76314 4

Glühkerzenheizung
mit LiPo-Akku

Glow 4LP 1-2
Glow 2LP 4
Glow 5LP 3,5,6
Glow 7LP 7,8
Glow 9LP 9,10

Type Zyl.

GLOW-BALANCER
für Glow5LP, -7LP, oder-9LP

SOLID-Serie GLOW-Serie

Akkuweiche
NiMH-, LiFe-, LiPo- fähig
Magnetschalter
LED rot/grün

SOLID3-10/18,-12/18
Servoverteiler
10 bzw. 12 Eingänge
18 Ausgänge
Impulsverstärker
Optokoppler
2.4 Ghz geeignet

E-mail: microsens@aon.at

Glühkerzenheizung

ohne Zusatzakku Glow4BB

Zubehör
LiPo- Akkus
1S1P 1300mAh bis
1S5P 6500mAh

Glühkerzenkabel
geschraubt - ZUBI3, ZUBI6

„Baust Du noch oder fliegst Du schon?“

Modellbau Kager 2842 Grimmenstein Friedbach 18 
Tel. +43 664 23 65695       www. modellbau-kager.at

Wir bauen  Ihr Modell vom Einsteigermodell bis 
zum Jet, professionell und kompetent, zu fairen 
Preisen.

Unser Angebot:

- Bau von Flugmodellen aller Art
- Alle Reparaturen, Service und In-
  standhaltungsarbeiten
- Einstell und Einfl ug-Service
- sämtliche Lackierarbeiten
- Designentwicklung nach Wunsch
- Beratung und Verkauf
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tion!!!Akt ot !!!nikAA o
PP-MG 99
robustes bewährtes 10kg Digital Metallgetriebe Serv
doppelt Kugelgelagert, programmierbar PP-MG 94

robustes bewährtes 12kg Digital Metallgetriebe Servo
doppelt Kugelgelagert

nur kurze Zeit solange der Vorrat reicht

EUR 19,90
statt EUR 54,90 jetzt um

EUR 19,90
statt EUR 59,90 jetzt um

E-Mail: office@rc-powerplane.com

SpannungsanzeigeSpannungsanzeigeSpannungsanzeigesanze
helle LED`s mehrfärbig,
umschaltabar 4,8 / 6,0 Volt
statt EUR 13,80 jetzt um
EUR 6,90

Infos: ( )p p

54
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BAU & FLUG

Lipo und Brushless sei Dank ist es 
heute möglich neue wie alte Flieger 
im Modell mit wenigen Abstrichen 
auf die Originaltreue nachzubauen. 
Dies hat die Industrie erkannt und 
bringt in der Kombination mit „mo-
dernen“ Materialien wie Elapor und 
anderen Styropor ähnlichen Materi-
alien, immer mehr neue Modelle auf 
den Markt. Besonders fernöstliche 
Produzenten drängen jetzt vermehrt 
auf den Markt und fast täglich wer-
den so neue Scale oder Semiscale 
Nachbauten angeboten. Positiv ist 
auch zu bemerken, dass die optische 
Qualität immer besser wird.

Die F9F-2 Panther ist so ein Pro-
dukt aus dieser Linie. Das Modell 
wird in mehreren Farbschemas an-
geboten und der Baukasten glänzt 
durch seine wirklich komplette Aus-
stattung. Sogar die Antriebseinheit 
ist beigelegt. Hat man früher hier 
oft billige Kunststoffi mpeller vorge-
funden, so ist dieses Triebwerk kom-
plett in Alu, grau eloxiert, gehalten. 
Auch von der Leistung verspricht das 
Datenblatt so einiges, was in diesem 
Bericht auch nachgeprüft werden 
soll.

Beim Öffnen des Kartons ist man 
einmal von den wirklich schön gefi -
nishten Teilen begeistert. Sogar ein 
mechanisches Einziehfahrwerk aus 
Kunststoff ist fertig eingebaut da-
bei. Zum Betrieb benötigt man nur 
mehr eine Empfangseinheit mit min-
destens sieben Servos, Regler und 
Akku.

Die Anleitung ist 
in der üblichen Art 
und  Weise, etwas 
englischer Text und 
eine erkleckliche An-
zahl von Bildern. Soll-
te man aber meinen, 
dass dieser Flieger 
für Anfänger geeig-
net ist, wird man bald 
feststellen, dass nicht 
alle Punkte, wie zum 
Beispiel der Anlagen-
einbau abgehandelt 
werden. Für den ver-
sierten Modellbauer 
stellt die Anleitung 
aber kein Problem 
dar. Innerhalb weni-
ger Stunden ist die Fertigstellung 

möglich.
Zum Auf-

bau selbst ist 
anzumerken , 
dass sämtliche 
Verklebungen 
mit 5-Min. Epo-
xy zu erfolgen 
haben. Die Pas-
sung der Teile 
ist leider nicht 
immer ganz ex-
akt. Hier sollte 
etwas mehr Au-
genmerk darauf 
gelegt werden. 
5 Min Epoxy 
ist etwas di-
cker und somit 
ist eine stren-
ge Passung 
im trockenen 
Zustand dann 
doch zu viel. 

Außerdem ist es empfehlenswert die 
Klebestellen vorher von den Farb-
schichten zu befreien um so eine 
optimale Haftung zu gewährleisten. 
Vorsicht ist auch bei der Verwen-
dung von Klebebändern zur Fixie-
rung angesagt. Allzu leicht bleiben 
beim Abziehen Farbpartikel hängen 
und hinterlassen unschöne weiße 
Stellen zurück.

Die hohe Anzahl der Servos ist 
durch die einzelne Anlenkung der 
Fahrwerksbeine und der getrennten 
Anlenkung des Seitenruders und des 
Bugrades gegeben. Die Anlenkungen 
sind schon auf den Einziehmechanis-
men angeschlossen und werden nur 
mehr mit den Servosteuerscheiben 
verbunden.

Die Servos für die diversen Klap-
pen sind direkt vor diesen unterge-
bracht. Das ermöglicht kurze und ex-
akte Schubstangen. Gefallen haben 
auch die Abdeckungen, die in der 

Grumman
F9f-2 Panther
ein nostalgischer Überfl ieger

Das bereits eingebaute Hauptfahrwerk sieht gut aus und funktio-
niert, ist aber in der Fläche zu schwach besfestigt. Ein Umbau auf 
großfl ächigere Fahrwerksträger loht sich auf Dauer!

Der Einbauplatz des Reglers ist gut gewählt
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Geschichte
Die Grumman F9F Panther ging auf einen Entwurf 

zurück, den Grumman im Jahr 1946 dem Bureau of 
Aeronautics vorlegte. Im September 1946 wurden 
drei Prototypen bestellt, die das britische Strahltrieb-
werk Rolls-Royce Nene erhalten sollten. Der Erstfl ug 
des Panther fand am 24. November 1947 statt. Im 
Februar 1948 bekamen die Prototypen Zusatztanks 
an den Flächenenden, die später zum Standard wur-
den. Im Oktober 1948 wurde eine Erprobung der Trä-
gertauglichkeit durchgeführt. Ab Mai 1949 wurde 
diese Maschine in Serie gefertigt. Dieses Flugzeug 
war der meistgefl ogene Marinejäger im Koreakrieg. 
Nach der Ausmusterung wurden einige Maschinen 
zu Zieldrohnen umgebaut.

Kenngröße Daten der Grumman F9F-5 Panther 

Typ:  trägergestützter Jagdeinsitzer 

Triebwerk: ein Strahltriebwerk Pratt & 
Whitney J-48-P-6A mit 2.835 kg 

Schub

Höchstgeschwindigkeit: 932 km/h 

Marschgeschwindigkeit: 774 km/h 

Flugreichweite: 2.092 km 

Dienstgipfelhöhe: 13.045 m 

Leergewicht: 4.603 kg 

Maximales Startgewicht: 8.492 kg 

Spannweite:  11,58 m 

Länge: 11,84 m 

Höhe: 3,73 m 

Tragfl ügelfl äche: 23,23 m² 

Bewaffnung: vier 20-mm-Kanonen und zwei 
454-kg-Bomben oder sechs 127-

mm-HVAR-Raketen

passenden Farbe lackiert und fertig 
ausgeschnitten beiliegen. Sie wer-
den einfach mit Doppelklebeband 
oder Kontaktkleber befestigt. Die 
Servos selbst werden mit Verlänge-
rungskabeln am Empfänger ange-
schlossen. Mit einer modernen Com-

puteranlage ist die Programmierung 
der einzelnen Funktionen innerhalb 
weniger Minuten zu erledigen.

Für die Ansteuerung des Impel-
lers ist ein Regler mit mindestens 
60A Dauerlast vorzusehen. Der 
Regler selbst ist vor dem Impeller 

im Luftstrom strömungsgünstig un-
tergebracht. Empfohlen werden 3 
bis 4 Zellen, wobei der Betrieb mit 
4 Zellen die beste Wahl darstellt. Ein 
erster einfacher Probelauf zeigt eine 
enorme Schubkraft. Der Flieger wird 
fast von alleine in der Luft gehal-
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ten, das verspricht  ausgezeichnetes 
Start- und Flugverhalten. Nach dem 
Einstellen der Ausschläge und des 
Schwerpunktes, die sind in der Anlei-
tung genau angegeben, steht dem 
Erstfl ug nichts mehr im Wege.

Am Flugfeld erfolgt der übliche 
Ruder und Funktionscheck. Danach 
ist es ratsam das Modell zur Piste 
zu tragen. Die Räder sind sehr klein 
und ein Rollen auf Gras daher kaum 
möglich. Außerdem ist die Stabi-
lität des Fahrwerks nicht gerade 
sehr vertrauenerweckend. Auf der 
Piste erfolgt noch ein kurzer Roll-
test, danach ist alles fertig für den 
ersten Takeoff. Lobend muss man 
die Laufruhe und Leistung des Trieb-
werkes erwähnen. Nach wenigen 
Metern hebt der Flieger ab. Einige 
Trimm und Gewöhnungsrunden spä-
ter wird das Fahrwerk eingefahren. 
Der Leistungszuwachs ist spürbar. 
Senkrechtes Steigen ist fast endlos 
möglich. Die Maschine ist absolut 
berechenbar und liegt trotz widriger 
Windverhältnisse satt und ruhig in 
der Luft. Alle typischen Manöver 
sind problemlos fl iegbar. Angenehm 
ist auch der große Geschwindigkeits-
bereich. Pfeilschnell oder langsam, 
die F9F birgt keine Überraschungen, 
sicher auch auf Grund des niedrigen 
Gewichts.

Bei der ersten Landung passiert 
dann das Unvermeidbare. Ein paar 
Meter vor der Piste aufgesetzt und 
schon sind die Fahrwerksversteifun-
gen aus dem Styropor herausen. 
Hier sieht man leider den Sparstift 
des Herstellers all zu deutlich, die Di-
mensionierung ist nicht ausreichend 
groß. Mit 5-min Epoxy kann der 
Schaden schnell repariert werden 
um einen zweiten Flug zu ermögli-
chen. Start ist auf Grund der Power 
kein Problem, der Flug hervorra-
gend. Nur die Landung, diesmal auf 
der Piste, zeigt die anscheinend zu 
wenig stabilisierten Schwachstellen 
des Fahrwerks. Hervorragende Pisten 
sind somit Pfl icht und beim Bau eine 
Verstärkung der Befestigungslager 
des Fahrwerks ratsam. Ansonsten 
bietet sich die übliche Bauchlandung 
an, die aber nur mit zusätzlichen 
Rutschverstärkungen ratsam ist, da 
das Rumpfmaterial sehr weich ist.

Insgesamt gesehen ist die F9F-2 
Panther ein Traum von einem Jet mit 
wirklich guten Flugleistungen, her-
vorragendem Triebwerk und tollem 
Finish. Der Neid der Clubkollegen ist 
jedem Besitzer sicher.

Text: Oswald Jahn
Fotos: Josef Jahn

Bauanleitung zum Schnuppern un-
ter: www.der-schweighofer.com

Technische Daten des Modells

Spannweite: 1050 mm  

Länge: 1000 mm  

Gewicht: 1100 - 1300 Gramm  

Steuerung: Q, H, S, M, EZFW  

Inklusive Motor: Brushless Aluminium Impeller 3575kv  

Empfohlene Zellenzahl:  3-4 S Lipo, ca.3200 mAh  

Rumpf: EPS Schaumstoff  

Fläche: EPS Schaumstoff  

Bausatz Ausführung: ARTF  

In jeder Fluglage eine Augenweide für Jetpiloten und solche die es werden wollen,
der Grumann Panther von Schweighofer- Modellsport
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Eine bedeutsame Nebensache: in einer kleinen Gesprächsrunde bekannte unlängst ein  Neueinsteiger im Modellfl ug, 
dass ihm ganz allgemein die ganze Ausdrucksweise der theoretischen Begriffe, wie sie auch  in Bauanleitungen von An-
fängermodellen als völlig selbstverständlich einfl ießen, große Probleme bereitet. Als Beispiel führt er an: „Da steht dann 
etwas von EWD und ich kann  nichts damit anfangen“.

Diese Aussage veranlaßte den Schreiber dieser Zeilen zu dem Versuch vorliegender Hilfestellung. Er selbst ist immer 
wieder erstaunt, wie nebensächlich, auch in hochgestochenen Fachbüchern, der Begriff EWD = Einstell-Winkel-Differenz
behandelt wird, ist sie doch durch ihre enge Verbindung mit dem Schwerpunkt das A und O für das Zustandekommen 
eines korrekten Fluges. Bei Vergrößerung der EWD muss der Schwerpunkt weiter  vorverlegt werden. Bei Verkleinerung 
weiter zurück.

Hinweis: für das bessere Verstehen dieser Materie sei darauf hingewiesen, dass in der prop – Ausgabe 1/2006, oder 
in der Webseite www.czepa.at, im Artikel „Vom Urknall des Fluges“, unter EWD (Beeinfl ussung des Stabilitätsmaßes), 
ausführlicher dargelegt wird, wozu  man denn diese EWD überhaupt benötigt. 

Routinierte Modellfl ieger: sie umgehen die EWD-Überprüfung, indem sie ihr Modell exakt nach dem angegebenen 
Schwerpunkt mittels Schwerpunktwaage austarieren und die dazu erforderliche EWD beim Einfl iegen durch entspre-
chende Änderungen des HLW-Einstellwinkels anpassen. (Beim Pendelhöhenleitwerk ist dies leicht möglich. Bei einem 
abnehmbaren HLW wird untergelegt. Bei am Rumpf verleimten Höhenleitwerken hilft dann nur das Messer). 

Sattsam bekannte Methoden beim Einfl iegen sind: EWD solange verkleinern und Fläche für dazupassenden Schwer-
punkt zurückversetzen, bis das Modell unterschneidet. Im Besonderen bei Modellen höherer Flächenbelastungen birgt 
diese Methode jedoch schon während der ersten Handstarts das Risiko von Bruchlandungen. Von den Hangfl iegern ist 
bekannt: Modell auf entsprechende  Höhe bringen, dann in den Sturzfl ug übergehen. Sollte das Modell sehr früh abfan-
gen, EWD und Schwerpunkt zurücknehmen. Zeigt das Modell hingegen keinerlei Lust, aus dem Sturzfl ug  herauszukom-
men, dann schleunigst ziehen und wenn dann nach erfolgter Landung noch möglich, EWD vergrößern und Schwerpunkt 
weiter nach vorn verlegen, mit anschließender Gleitfl ugkontrolle. 

EWD für Blitzleser: je nach Flugzeugtype unterschiedlich, ist es unbedingt erforderlich, dass für den Flug Tragfl äche- 
und Höhenleitwerk in ganz bestimmten Winkeln ( F und H) zueinander stehen, eben in einer Winkeldifferenz. Lage 
und Größe werden vom Konstrukteur eingestellt und erhielten so den Namen „Einstellwinkel“  (Alpha). Beim späteren 
Flug nehmen diese Winkel jedoch eine profi lspezifi sche Anstellung zur Flugbahn ein und heißen dann in der Flugmecha-
nik „Anstellwinkel“  (Beta). Die Einstellwinkel F und H kann man entweder der Bauzeichnung entnehmen oder sie 
sind in der Bauanleitung angeführt. Um sicher zu gehen, dass diese durch den Bau des Modells keine Änderung erfuhren, 
sollte nach Fertigstellung des Modells, vor dem Erstfl ug, unbedingt eine Überprüfung erfolgen. Dazu bedient man sich 
einer oder zwei käufl ich erworbener oder selbstgebauter EWD-Waagen. Hiezu ein allgemeiner Hinweis: das kleinste 
EWD-Meßergebnis sollte die Summe von 0° nicht unterschreiten, wie z. B. bei Kunstfl ugmodellen mit vollsymmetrischem 
Profi l. Bei Minusergebnissen spricht man übrigens von einer negativen EWD. Schnelle Segler haben eine kleine EWD von 
+1 bis +2°. Langsamfl ieger, wenn es das Profi l erlaubt, zuweilen bis zu +5°.    

Aus  nebenstehenden Zeichnungen 1 und 2 mit ihren wenigen Parametern ist dafür klar ersichtlich: 

Zur Bestimmung der Einstellwinkel F und H  dient  als Bezugslinie die Rumpfl ängsachse (Zeichnung1)
 Aus den Meßergebnissen bilden die verlängerten Profi lsehnen von Tragfl ügel- und Höhenleitwerksprofi l als Halbge-

rade (Schenkel) an ihrem Schnittpunkt S einen Winkel  (Gamma). Für diesen Winkel, als Differenz beider Einstellwinkel 
(Fläche und HLW), ergibt sich logischerweise der Name „Einstellwinkeldifferenz“ EWD (Zeichnung 2)

Das Prozedere: (Zeichnung 2 sieheSeite 32) Grundbedingung für korrektes Feststellen der EWD ist, dass das Flugmo-
dell für den Messvorgang wackelfrei, also stabil, am besten auf einer kompakten Stativhalterung so befestigt wird, dass 
auch noch eine Lagekorrektur erfolgen kann. Wenn möglich, sollte auch das Rumpfende, selbst gegen leichteste Durch-
biegung, unterstützt werden. Für eine vorteilhafte Grundeinstellung wird das Flugmodell in eine Lage gebracht, in der 
das HLW bereits ein 0°-Messergebnis einnimmt (wie z. B. auf Foto). Eventuell auch unter Zuhilfenahme einer kleinen 
Libelle. Es muss dann nurmehr der Flügeleinstellwinkel gemessen werden, der ohne lange Rechnerei bereits den EWD-
Wert ergibt. Darüber hinaus bietet diese Methode wegen der meist sehr kleinen Winkeldifferenzen genauere Werte als 
die Differenzmessung Fläche/HLW. Als Messpunkte gelten  immer die Berührungspunkte Profi lnase/Profi lsehne – Profi -
lende/Profi lsehne. 

Die EWD ein Schreckgespenst?

Flugmechanik
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Achtung Falle: für die Berechnung der EWD gilt es, eine gedankliche Hürde zu meistern. Flügeleinstellungen, deren 
Nasenleiste von der Grundlinie nach oben zeigen, ergeben positive Winkel, die mit einem Plus + gekennzeichnet sind. 
Zeigt dagegen die Endleiste nach oben, wären sie demnach negativ, versehen mit einem Minus -. Nun bewirkt aber der 
positive Einstellwinkel der Tragfl äche eine aufrichtende Bewegkraft beim Flugmodell. Die gleiche positive Stellung beim 
HLW dagegen eine drückende! Daher sollte man sich einprägen, dass die aufrichtenden Tragfl ächen-Momente als ein 
Plus-Meßergebnis, die drückenden HLW-Momente hingegen als Minus-Meßergebnis zu betrachten sind! Würde man also 
nach mathematischen Grundsätzen gedankenlos dem Pluswert der Tragfl äche den vermeintlichen Pluswert des HLW’s 
dazuzählen, käme ein fatales Ergebnis zustande. Wurden z. B. +4° Flächeneinstellung und reale +2° HLW-Einstellung 
gemessen, dann beträgt die EWD nicht +6° (4+2) sondern +2°(4-2). Oder: +2° Fläche und -3° HLW ergeben nicht -1° (2-3) 
sondern = +5° (2+3). 

Für die Flächen-EWD-Waage gilt: bei stehendem Zeiger sind die Pluswerte links, bei hängendem Zeiger rechts der 
Mitte zu entnehmen. Berücksichtig man jedoch oben Gesagtes, dann ist bei der HLW-Waage umgekehrt zu verfahren. 
Und noch ein Achtung: EWD-Waagen nur linksseitig verwenden, dreht man sie nämlich um, ändern sich die darauf an-
gebrachte Vorzeichen! 

EWD-Messung mit 2 Waagen, wobei die HLW-Waage auf Null Grad eingerichtet wurde.
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Die Rumpfl age: hier soll auch eine Nebenwirkung der EWD nicht unerwähnt bleiben, dass z. B. bei Fläche +3° / HLW 0°, 
also EWD = +3°, der selbe Wert auch zustande kommt, wenn die Winkel F -3° / HLW -6°, oder F +6° / HLW +3° betragen! 
Die EWD bleibt immer dieselbe. Es ändert sich lediglich die Lage des Rumpfes während des Fluges. Das Flugmodell wird 
im ersten Anwendungsfall mit seiner Rumpfl ängsachse parallel zur Flugbahn gleiten. Im zweiten wird der Rumpf nach 
oben  geneigt erscheinen und im dritten zur Flugbahn nach unten. Aus Widerstandsgründen sollte wiederum die EWD so 
gesetzt werden, dass der erste Anwendungsfall zutrifft. 

Warnung: aus Zeichnung 4 geht klar hervor, wie wichtig es ist, das Höhenruder exakt auf Mitte, also auf 0° zur Profi l-
sehne zu stellen. Schon die geringste Falschstellung ergibt einen unrichtigen EWD-Meßwert und somit eine zum gege-
benen Schwerpunkt unbeabsichtigte Kopf- oder Schwanzlastigkeit. Für exakte Null-Ruderblattstellung ist es ratsam, eine 
kleine Schablone wie in Zeichnung 4 aus Karton oder Balsaholz anzufertigen.

 Überraschungen möglich: darüber hinaus sollten auch beide Tragfl ächenhälften vermessen werden. Mit dieser Maß-
nahme werden unterschiedlich angeformte Flügelansätze oder Verzüge der Tragfl ächen enthüllt. Dabei ist es ratsam, die 
Flügeleinstellwinkel nicht nur nahe der Wurzel zu kontrollieren, sondern auch eine zweite Messung in der Flügelmitte vor-
zunehmen.                                                                                               © Oskar Czepa 

Flugmechanik
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Graupner hat auf die Anre-
gungen seitens der Kunden schnell 
reagiert und nach dem ULTRA DUO 
PLUS 50, welches durch das einge-
baute Netzteil relativ schwer ist, das 
neue ULTRA DUO PLUS 40 als reines 
12V Schnellladegerät nachgereicht. 
Dieses ist für den Betrieb vor Ort 
durch die wesentlich kompaktere 
Form und einer Verringerung des 
Gewichts um >50% wesentlich bes-
ser geeignet. Die Reduzierung der 
Leistung des OUTPUT 2 gegenüber 
dem PLUS 50 hat für die meisten An-
wender keinen wesentlichen Nach-
teil.

Die Vorraussetzungen für den 
sinnvollen Erwerb bleibt bei bei-
den Geräten gleich:

• Interesse an Ladetechnik und Ver-
gleich von Daten

• Computererfahrung und keine 
Angst vor vielen Einstellmöglich-
keiten

• Unbedingt Update durchführen
Download des UDP40_50_Test.exe 
Programms zur einfacheren Pro-
grammierung

• Zeit zum Kennenlernen
• Logisches Denken und genaues Le-
sen der Anleitung

• Für zu Hause ein starkes Netzgerät 
mit 20-30A wie das neue Graupner

Schaltnetzteil 12V/25A 300W Best.-
Nr. 6460 welches direkt unter das 
Ladegerät platziert werden kann.

Um die Bedienung zu vereinfa-
chen sind vorab die vorhandenen 
Akkus im Menü SPEICHER anzulegen 
(mittels UDP40_50_Test.exe vorzugs-
weise).

Ein Automatikmenü ist nur auf 
Output1 und in der Speicherstellung 
0 vorhanden. Trotzdem muss hier bei 
jedem Akkuwechsel die Angabe des 
Akkutyps erfolgen. Die Erkennung 
der Zellenanzahl bei Lipo ist in Ver-
bindung mit dem Balanceranschluss 
möglich.

Leider ist in der 47 Seiten starken 
Beschreibung ein Fehler aufgetreten 
(immer nur ein Ausgang verwend-
bar), tatsächlich sind beide Ausgänge 
gleichzeitig nutzbar wenn das Netz-
gerät / Autobatterie die notwendige 
Leistung abgibt.

Um den Einstieg in die „Tople-
velclass“ der Ladetechnik zu erleich-

tern, hat der Tester versucht eine 
Kurzanleitung zur Bedienung  des 
Computerladers an zu geben:

1. Anschluss an Netzgerät oder Auto-
batterie

2. Alle Menüpunkte (Speicher bis 
Einstellungen) laufen selbständig 
durch

3. Nach kurzem Druck auf Dialknopf 
bleibt die Anzeige stehen

4. Wahl des Menüpunktes SPEICHER 
durch langsames drehen des Dial-
knopf

5. Druck auf Dialknopf hinterlegt die 
Nummer des Speicherplatzes dunkel, 
durch drehen wird der gewünschte 
Speicher aufgerufen, Bestätigung 
durch nochmaligen Druck auf Dial-
knopf, dunkle Markierung der Spei-
cherplatznummer erlischt, Speicher-
platz gewählt.

6. Mit STOP / ESC verlassen des Me-
nüs SPEICHER

7. Anschluss des Akkus + Tempera-
turfühler und bei Lipo Balanceran-
schluss an Out1.

8. Wahl des Menüpunktes Laden 
oder Entladen oder Zyklus mit Dial-
knopf (drehen) und anschließendem 
Druck auf Dialknopf.

9. Wahl der Art der Ladung oder Ent-
ladung durch drehen des Dialknopf

10. Gerät startet nach einer Verzöge-
rungszeit von 5 Sekunden (Anzeige 
der Zeit durch Ziffer in der oberen 
rechten Ecke) selbsttätig mit der 
Meldung VERBINDUNG PRÜFEN.

11. Bei Automatikbetrieb muss vorab 
im Menü SPEICHER der Speicherplatz 
00 gewählt werden. Mit STOP/ESC 
zurück und anschließend mittels der 
PAGE SELECT Taste der Akkutyp mit-
tels Dialknopf eingestellt werden. 
Anschließend gleiches Vorgehen wie 
bei Wahl eines bereits vorhandenem 
Akkus im Menü SPEICHER.  (Hier sind 
einige Menüpunkte gegenüber der 
Wahl der abgespeicherten Akkus 
weniger anwählbar).

12. Nach Ende der Ladung (Anzei-
ge je nach Ladeverfahren z.B. Delta 
Peak) ertönt eine Melodie zur Signa-
lisierung. Automatische Umstellung 
auf Erhaltungsladung.

13. Bei Verwendung des Output 2 
startet der Bildschirm nach Anschluss 
des Akkus automatisch mit den not-

wendigen Einstellungen für Akkuart, 
Spannung, Strom etc. Kein Automa-
tikbetrieb möglich, Anzeige der Da-
ten nur als unterste Zeile im Display. 
Keine Daten nach erfolgter Ladung 
aufrufbar wie bei Output 1.

Damit können natürlich die Mög-
lichkeiten des Laders in keiner Weise 
ausgeschöpft werden.

Durch die vielfältigen Einstell-
möglichkeiten, es können fast alle 
Parameter wie Strom, Spannungs-
level zur Abschaltung, etc. vom Be-
nutzer verändert werden, kann der 
Ladekundige seine Akkus individuell 
laden und pfl egen. Vor allem in Ver-
bindung mit der Software LogView 
ist eine Dokumentation des Ladev-
organges in relativ einfacher Form 
möglich. An Hand eines Beispiels „2S 
Lipo 1500mAh beim Nachladen“ ist 
die Vielfalt an Daten sichtbar.

Fazit:
Das ULTRA DUO PLUS 40 ist ein 

qualitativ hochwertiger Schnellader 
mit welchem alle Akkutypen ge-
laden / entladen werden können, 
auch im Bereich von 7S Lipozellen 

Ein toller Lader!! Aber nicht für jedermann
ULTRA DUO PLUS 

Ladetechnik
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und Strömen bis 10A. An Hand der 
Aufstellung + /- kann sich der Leser 
ein eigenes Urteil der Wichtigkeit 
einzelner Punkte selbst bilden.

Wolfgang Wallner

US

L i e f e r u m f a n g : 1 2 V 
Ladegerät mit  CD incl. 
Bedienungsanleitung 
+ Software, USB Kabel 
und 2 Thermofühler

Ausdruck Ladekurve mit Beschreibung „ Typisches Ladediagramm aus der 
Software LogView eines 2S Lipo 1500m Ah Nachladen“ Bild LogView 2S-1500 
mAh Kokam

+ PLUS - MINUS

Großer Bereich der Ladeströme 0,1 – 10 A
Sehr genaue Spannungsbegrenzung und Ausgleich 
der Einzelzellen über Balancer bei Ladung von Lithium 
Akku
Ladung auch von mehr als 5S Lipo
Wahl der maximalen Spannung bei Lipo zur Lebensdau-
ererhöhung oder größeren Kapazität
Verschiedene Ladearten bei NiCd/ NiMH möglich
Wandlerleistung 250W mit sehr gutem Wirkungsgrad
Einstellbare Aufteilung der Wandlerleistung zwischen 
Output 1 + 2
Begrenzung der Leistungsaufnahme für schwächere 
Netzgeräte möglich 5-30A 
Ausgabe der Ladekurven über LogView ermöglicht ge-
nauen Datenvergleich und rechtzeitige Erkennung be-
ginnender Akkuschwächen.
Programmierung über UDP40_50_Test.exe
Aktualisierung der Ladesoftware über Internet
Lüfter laufen nur bei Bedarf

Für viele Anwender ist die Vielfalt der Einstellmöglich-
keiten zu verwirrend.
Ladeleistung nur für wenige Spezialisten notwendig
Beschreibung umfangreich aber für schnellen Start nicht 
auf das Wesentliche konzentriert.
Menüpunkte wie Reifenheizung und Motoreinlauf für 
Bürstenmotore nur für einige Anwender nutzbar.
Melodie für Warnungen oder Ladung zu Ende relativ lei-
se
Display relativ klein und darüber hinaus Schrift durch zu 
dunklem Hintergrund schlecht lesbar.
Kein Hinweis in der Bedienungsanleitung auf  die Soft-
ware UDP40_50_Test.exe.
Beigelegtes USB Kabel defekt (Wackelkontakt)
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Die Firma Hoffman Magnetics aus 
Kalifornien war bis Mitte letzten 
Jahres ohne RC-Modellfl ugbezug, 
hat man doch bis dahin ausschließ-
lich Produkte für den US-Militär-
bereich und die NASA produziert. 
Es muss wohl den weitergehenden 
Interessen der Firmengründer zu 
verdanken sein, dass man nun auch 
im Bereich der Elektroantriebe für 
Flugmodelle mitmischt. Von 0 auf 
100 – so könnte man das Erscheinen 
der ersten Motoren am Markt mit 
Jahreswechsel – vertrieben über DE-
DICATED 2 AIR - die Spezialisten im 
Elektromodellfl ug, beschreiben.  

Hochgradig performante Außen-
läufer-Brushless Motoren in Compo-
site Leichtbauweise in ungewöhn-
licher Erscheinungsform präsentiert 
Hoffman Magnetics nun also auch in 
Europa. Die Motoren sind zklassische 
Außenläufer für Indoormodelle (Mo-
tor „Mini Mite“) und Parkfl yermo-
delle (Motor „The Rocket“), die sehr 
effi zient sind. So nebenbei habe ich 
das Motorenmodell „The Rocket“ in 
einer Spitfi re von Alfa Model aus-
probiert und war von der Leistung 
begeistert.

Die „Leistungsprotzer“ heißen 
dann „The Beast“ und „The Wild 
Beast“ und sind als Außenläufer für 
Impellerantriebe der 70 mm Klasse 
konzipiert. Somit sind Impellertypen 
wie Mini Fan 480 Pro, HET-RC 6904, 
Vasa Fan 65 oder gar Schübeler DS-
30 die passenden Partner für die 
Motoren, die auf den ersten Blick 
fast komplett aus Kunststoff zu sein 
scheinen. Das Prinzip der Konstruk-
tion geht von einem Außenläufer-
Rotor aus, der „hinter“ dem Impel-
ler zur Rotation kommt und somit 
jedenfalls eine gute Eigenkühlung 
aufweist. Über eine präzise gelager-
te Langwelle wird der Impellerrotor 
angetrieben.

Für Anwender der Impellerklasse 
55 bis 60 mm (Typen wie Alfa EDF 
60/25, Vasa Fan 55, Aerofl ow 56 
usw.) ist nach dem gleichen Prinzip 
der Motor namens „Mighty Mite“ 
entstanden und er komplettiert so-
mit das Produktprogramm der US-
Edelschmiede.

TEST „THE BEAST“
Getestet wurde in Kombination 

mit einem Wemotec Mini Fan 480 
das Motorenmodell „The Beast“ (sie-
he Bilder).Weiters wurde ein neuer 
Li-Po Akku RockAmp 3700 4s (30C 
– 2C ladefähig) eingesetzt. Die Kenn-
zahlen des Motors lassen außerge-
wöhnliche Leistungen erwarten:

Spezifi sche Drehzahl Umdrehungen 
pro Volt: 4.130

Innenwiderstand: 0,0085 Ohm
Gewicht 130 Gramm
Geeignet für 4- oder 5s Li-Po Akkus
Leistung bis ca. 1.700 Watt
Schub bis ca. 1,9 Kilogramm

Nach Öffnen der sehr edlen und 
stabilen Verpackungsbox kommt ein 
für die Größe sehr leichter Motor 
zum Vorschein, der durch hervor-
ragende Verarbeitung besticht und 
durch „dicke“ Wicklungen und „kna-
ckiges“ Magnetmaterial auffällt. Als 
Zubehör sind Befestigungsschrauben 
(auch nicht alltäglich) und ein Gum-
miring beigepackt. Die Verwendung 
des Gummirings wird folgend noch 
erläutert. Die Motorwelle hat das 
metrische Maß von 3,17 mm Durch-
messer und passt somit in jeden Im-
peller der 70 mm Klasse. Dieser Wel-
lendurchmesser ist hier Standard.

Die Montage des Motors in den 

Das „Beast“ von Hoffman Magnetics

BAU & FLUG
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Mini Fan 480 gestaltet sich denkbar 
einfach. Nachdem der Motor am 
Befestigungsschild die Bohrungen 
einer Motors der 400/480-er Serie 
aufweist, muss hier nicht angepasst 
werden, die beigepackten Schrau-
ben passen bestens. Um den Motor 
im Impeller genau zu zentrieren 
und saugend einzubauen, wird der 
mitgelieferte Gummiring über die 
Abstandfl anken gezogen um dem 
Motor seitlich kein Spiel zu geben. 
Meine Skepsis ob diese Lösung die 
zu erwartenden hohen Krafteinwir-
kungen aufnehmen kann hat sich 
im Praxiseinsatz zerstreut. Nach der 
impellertypischen Überprüfung von 
Gleichlauf des Rotors und Seiten-
spaltspiel konnte ein erster Testlauf 
erfolgen. An dieser Stelle sei gesagt 
dass die neue Version des Mini Fan 
480, jetzt „Pro“ genannt, wirklich 
deutlich bessere Gleichlauffähig-
keiten aufweist, da der Rotor be-
reits ab Werk dynamisch gewuchtet 
wird.

Die ermittelten Werte des Testlaufs 
nach mehreren Zyklen sehen wie 
folgt aus:

Li-Po Akku Rockamp 3700-4s
 (Dauerbelastbar bis 111 Ampere)
Regler Castle Creation CC 
120 Ampere
Strom unter Dauerlast nach 60 Se-
kunden: 85 Ampere

Leistung laut Watt-Up Messgerät: 
1.346 Watt

Schubmessung ca. 1,4 Kilogramm

Als Testfl ugmodell habe ich den 
Twister von Multiplex auserkoren. 
Die Gründe dafür: Das Modell ist 
in der Standardvariante  chronisch 
untermotorisiert, das Modell ist 
lammfromm zu fl iegen und zu lan-
den und sollte sehr gut den Erfolg 
des „Tunings“ zeigen und zu guter 
Letzt kann die Antriebseinheit samt 
Impeller ohne großen Aufwand 
eingebaut werden. Nach dem An-
triebstuning folgte noch ein op-
tisches Tuning des Twister und schon 
konnte es an den Start gehen.

Das das Modell aufgrund des hef-
tigen Schubs eine Tendenz hat bei 
Vollgas mit der Nase nach unten zu 
gehen, wurde ein Mischer Gas-Höhe 
programmiert. Der Werfer des Mo-
dells startet den Twister mit nahezu 

F Ü R E L E K T RO J E T S

45 Grad Winkel. Für ein „normales“ 
Impellermodell ein Unding, mit ge-
nug Schub im Heck kein Problem 
sondern ein probates Mittel um die 

ersten Meter ohne anliegende Strö-
mung sicher zu überwinden. Das 
Modell nimmt Fahrt auf und steigt 
nahezu senkrecht (O-Ton der Zu-
schauer: Zweimal senkrecht ...) in 
den Himmel. Ehe man sich versieht, 
sieht man nix mehr, dann das Modell 
wird zum Punkt, also Gas raus – Ab-
schwung und mit Vollspeed über den 
Platz. Das Modell ist zickenfrei und 
perfekt ausbalanciert (35 Gramm 
Blei im Heck). Ein Traum vom Speed-

fl iegen wird wahr. Der Motor klingt 
in allen Drehzahlen sauber drehend 
und überzeugt in der Motorenklas-
se der 400/480 Brushless-Motoren. 
Er übertrifft die Leistung der be-
kannten Innenläufer (Typhoon, Ha-
cker, Kontronik, ...) dieser Klasse 
jedenfalls, wohl auch aufgrund des 
Umstands dass er einen exzellenten 
Wirkungsgrad aufweist. Der Motor 
war nach 4 Minuten Motorlaufzeit 
auf Volllast handwarm. 

Fazit:
Ein Produkt das seinesgleichen 

sucht, unendliche Power garantiert, 
die aber jedenfalls darauf abge-
stimmte Komponenten erfordert, 
denn 80 – 100 Ampere Dauerlast sind 
nicht ohne. Aber das kennen wir ja 
schon: Von nichts kommt nichts.

Jürgen Kopita

Motoren Preise:
Mini Mite – Euro 49,90
The Rocket – Euro 59,90
Might Mite (für Impeller 55-60 mm) 
– Euro 78,90

The Beast (für Impeller 70 mm) – Euro 
109,90

The Wild Beast (für Impeller 70 mm) 
– Euro 109,90

Bezug bei:
DEDICATED 2 AIR
Elektromodellfl ug
www.d2air.at
Tel. +43 1 92 333 74
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Auf der Suche nach einem neuen 
Modell für die kommende Saison be-
suchte ich auch die Hausmesse von 
rc-powerplane. Angeregt durch tolle 
Vorführungen vieler Showpiloten auf 
so manchem Flugtag, sollte es dies-
mal auch etwas „Größeres“ werden, 
aber nicht die „ewi-
gen“  EXTRA`S, YAKS 
und SUCHOIS.
 Voll Neugier betrat 
ich die „heiligen“ Hal-
len von Powerplane 
und da stand sie im 
Scheinwerferlicht vor 
mir! „Meine KATANA“ 
es war Liebe auf den 
ersten Blick!

Das Design der KA-
TANA ist sehr anspre-
chend. Das Modell 
ist mit hochwertigen 
Bügelfolien bespannt 
-die Farbwahl und das 
Design modern.  Die 
KATANA ist eine gut 
durchdachte und sta-
bile Holzkonstruktion, 
Rumpf und Flächen 
sind sehr leichte und in 
höchster Qualität gefertigt. Alle Be-
schlagteile wie Ruderhörner, Anlen-
kungen und Servohebel (für das Sei-
tenruder) sowie der Hecksporn lassen 
keinen Wunsch offen.
Das Fahrwerk ist aus einer hochfesten 
Aluminiumlegierung gefertigt und 
macht einen sehr soliden Eindruck. 
Hier sieht man, dass an der Entwick-
lung der KATANA Spitzenpiloten be-

Technische Daten Katana 
Spannweite : 2,21 Meter 

Länge : 2007mm

Flächeninhalt: 89,2 dm²

Gewicht: 7,1- 7,6 kg. 

Motor : 57 ccmMT57CS

KAKATATANANA etwas fürs Herz oder „MANN gönnt sich ja sonst nichts“

teiligt waren und ihre Anforderungen 
durch höchstes handwerkliches Kön-
nen und Verwendung von qualitativ 
hochwertigen Materialien umgesetzt 
wurden. 

Wie mir Peter von Powerplane, in 
einem sehr ausführlichen Gespräch, 

versicherte, ist die KATANA, die
Maschine für extremen 3D –Flug, 
aber auch für den klassischen 
Kunstfl ug bestens geeignet! Die 
Flugleistungen sind überragend! 
Nur der Pilot entscheidet, was 
möglich ist und was nicht.
Auch 3D-Flug Anfänger wie ich, 
sollten bei zahmer Einstellung 
mit den Modellen große Freude 

haben!

Nun der langen Schilderungen kurzer 
Sinn die KATANA wurde „meins“!

Zur ausreichenden Motorisierung 
empfahl mir Peter einen MT 57 CS mit 
57 ccm.

 Dieser Motor ist 
für Anwendungen 
rund ums 3D Fliegen 
speziell entwickelt 
worden. Das Kurbel-
wellengehäuse wird 
aus dem vollen CNC 
gefräst.
MT steht für: M= 
More T = Torque ! 
Kraft von unten her-
aus ohne Ende, bei 
einem schönen Re-
gelverhalten. ... und 
das hat er wirklich! 
Dazu aber später.

Da ich doch eher we-
niger Zeit habe und 
die KATANA schnell 
fertig werden sollte, 
wandte ich mich an 
Bernhard Kager der Liebe auf den ersten Blick
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Technische Daten: Motor MT57

Hubraum: 57 ccm

Bohrung: 44 mm

Hub: 38 mm

Leistung: ca. 4,4 KW

Komplettes Sy-
stemgewicht: 

1687 Gramm

Zündung:  Elektronische 
Zündung CDI 4,8 
- 6 Volt mit CE und 
ROHS Zertifi kat

Kraftstoff: Mix 1:40 Superben-
zin und Zweitakt 
Racingöl

Bernhard Kager und der Autor nach dem erfolgreichen Erstfl ug

Das „Kraftwerk“ der Katana, der MT 57

Das moderne Design der Katana

Auch das geht, wenn man es kann wie Bernhard Kager

Ausgezeichnete Qualität der verwendeten Materialien und präzise 
Fertigung zeichnen die Katana aus
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zusammen mit seinem Vater „Modell-
bau Kager“ eine Modellbaufi rma mit 
besonderem Angebot gegründet hat. 
Je nach Wunsch des Kunden werden 
hier Modelle gefertigt vom Rohbau bis 
zum fertig eingefl ogenen Modell, vom 
Einsteigerfl ieger bis zum Jet. Hier war 
ich richtig! In zwei bis drei Wochen, 
wenn das Wetter besser wird, (wir 
hatten noch Februar) sollte meine KA-
TANA fl ugbereit sein, versicherte mir 
Bernhard. 

An einem Samstag im April war es dann 
soweit. Das Wetter war endlich schön 
geworden und da stand sie nun vor mir 
meine KATANA.
„Soll ich sie dir einmal vorfl iegen?“ 
fragte mich Bernhard. „Ja bitte“ sagte 
ich mit doch etwas kleinlaut, denn ich 
hatte echtes Fracksausen, dieses wert-
volle und schöne Modell in die Luft zu 
bringen.
 Bernhard beruhigte mich „ wirst se-
hen, die fl iegt ganz unproblematisch“ 
sprachs und schon war meine KATANA 
in der Luft.  Bernhard zeigte, was in 
der KATANA steckt. Vom Rollenkreis 
bis zum „Torquen“ in Bodennähe fl og 
Bernhard das ganze 3-D Programm 
durch.  Mit den Worten „Des is a ech-
te 3D-Sau die KATANA“ übergab mir 
Bernhard den Sender und ich fl og die 
ersten Meter mit sehr zittrigen Hän-
den. Abgesehen von den für mich et-
was zu großen Ruderausschlägen war 
ich jedoch angenehm überrascht.
Die KATANA liegt voll neutral und satt 
in der Luft, und wenn man etwas Gas 
raus nimmt, fl iegt sie echt gemütlich. 
Ein faktisch nicht vorhandenes Abris-
sverhalten zeichnet die KATANA aus. 
„Nur der Pilot entscheidet, was mög-

lich ist und was nicht! “erinnerte ich 
mich an die Worte von Peter.  Nach 
einigen Gewöhnungsrunden setzte ich 
zu meiner ersten Landung mit der KA-
TANA an.  Eine Landung wie aus dem 
Bilderbuch.......

Nun folgte noch eine kurze Einschu-
lung über Motoreinstellung, Starten 
des Motors und die Einstellung der 
Ruderwege auf meinem Sender, auch 
das gehört zum Service  von KAGER 
Modellbau und Bernhard übergab mir 
meine KATANA ganz feierlich.
Mittlerweile haben sich meine KATA-
NA und ich aneinander schon sehr ge-
wöhnt und so manch schönen Flug ab-
solviert. Wie singt W. Ambros so schön. 
„ Sche langsam wachś s ma zsam!“

Fazit
Die KATANA ist ein sehr gutes Modell 
das allen Anforderungen von  „gemüt-
lichen Fliegen“ bis hin zur 3-D-Akroge-
recht wird. Das Modell ist in ausgespro-
chen hoher Qualität gefertigt. Auch 
der Motor hält was die Beschreibung 
verspricht! Die KATANA von MH und 
der MT 57 CS bilden ein schlüssiges 
System zu einem  sehr guten Preis/Lei-
stungsverhältnis

Text und Fotos
Manfred Dittmayer
Mehr über die KATANA  unter
www.magichand-rc.eu

Der Dämpfer ist voll in den Rumpf integriert
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Rent a showflyRent a showfl y
Das spektakuläre Erlebnis für Ihre

 Indoor & Outdoor - Veranstaltung

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Internetseite:   

www.showfl y.at

Schlüter, Heim, Sitar,
kennst Du noch ? 
Du hast einen Heli Baujahr vor 1995 ?
Dann bist Du richtig beim:
1. Internationales1. Internationales 

HELI-OLDIE -TREFFENHELI-OLDIE -TREFFEN
von 5.-6. September 2009von 5.-6. September 2009
am Modellfl ugplatz Steinbach/Grünburg
Motto dieser Veranstaltung ist:
- der Spaß am Helifl iegen gemeinsam mit Freunden 
- Fachsimpeln und Erinnerungsaustausch „wie so 
alles begann“ ......... usw. usw. usw........
Anmeldung und weiter Infos ab 1.Juli auf :
www.F3C.prop.at
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Rent a showfly
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Die heurige Staatsmeisterschaft fand 
am Sonntag 29. 03. 2009 im Raum Ober-
Grafendorf/NÖ  bei kaltem Westwind, 
Nieseln und leichten bis mittleren Regen 
statt. Trotz dieser widrigen Bedingungen 
gelang es Wettbewerbsleiter Wolfgang 
Baier eine reguläre Staatsmeisterschaft 
durchzuführen.

Mit 14 Teilnehmer(innen) wurde der 
Bewerb um 10 Uhr gestartet. 

Reinhard Mang erfl og gleich bei sei-
nem ersten Start 175 sec.(vorgegebene 
Maximalzeit 180 sec.) keiner der übrigen 
13 Teilnehmer konnte seine Zeit überbie-
ten. Wie sich am Ende des Bewerbes he-
rausstellte, waren diese 175 sec. auch die 
höchsterfl ogene Zeit des ganzen Wettbe-
werbes.

Im 2. Durchgang setzte sich Altmeister 
Fritz Mang mit 165 sec., an die Spitze der 
Wertung.

Im 3. Durchgang erreicht Fritz Mitter-
müller von MBC-Günselsdorf sogar nur 
147 sec..

 Das schlechte Wetter forderte seine 
Opfer und so gaben Helmut Kraft vom 
1.HMS Wien nach dem 1. und Klaus Sal-
zer vom MFC-Wr. Neustadt nach dem 2. 
Durchgang auf. 

Nach Beendigung des 3. Durchgangs 
mussten wir uns dem Wettergott geschla-
gen geben, denn der immer stärker wer-
dende Regen ließ eine Fortsetzung des 
Bewerbes nicht mehr zu und so wurde die 
Staatsmeisterschaft 2009 mit drei offi zi-
ellen Wertungen abgeschlossen.

Sieger und Staatsmeister F1E 2009 wurde 
Reinhard Mang vom UMSC-Kolibri gefolgt
von Fritz Mang ebenfalls vom UMSC-Ko-
libri auf Platz zwei und Martin Fischer, 
MFC Salzburg auf Platz drei.

 Die weiteren Plätze:

4. Edith Mang (UMSC-Kolibri), 5. Norbert 
Heiss (UMSC-Kolibri), 6. Walter Vollnho-
fer (MBC-Günselsdorf), 7. Armin Mang 
(UMSC-Kolibri), 8. Reinhard Wolf (UMSC-
Kolibri), 9. Helmut Wolf (UMSC-Kolibri), 
10. Felix Schobel (UMSC-Kolibri), 11. Albert 
Novotny (HSV-Burg Kreuzenstein), 12. 
Fritz Mittermüller (MBC-Günselsdorf), 13. 
Klaus Salzer (MFC-Wr. Neustadt), 14. Hel-
mut Kraft (1.HMS Wien)

Leider konnte Armin Mang (Neffe von 
Fritz Mang) diesesmal keinen „Pokal“ mit 
nach Hause nehmen. Aber mit seinen, erst 
14 Jahren,  erfl og er bereits die Leistungs-
abzeichen „Silber C“ und „Gold C“,  die 
er bei der Siegerehrung entgegennehmen 
konnte. Reinhard Mang erhielt „Gold C“ 
und Edith Mang „Gold C mit 3 Diaman-
ten“

Damit ist die Familie Mang wohl die 
„Leistungsfähigste Modellfl ug-Familie“ 
Österreichs!

F1E Staatsmeis
NÖ-Landesmeis

STM v.l. Fritz Mang, Ing. Manfred Dittm
(Jury), Reinhard Mang, Wolfgang Baier (W
bewerbsleiter), Edith Mang

Leistungsabzeichen v.l. Armin Mang, Rei
Mang, Edith Mang

Staatsmeisterschaft

Ein F1E Modell kurz nach dem Start

Die Steuerung, genial einfach

Letzte Einstellungen vor dem Start

Volle Konzentration

OEAC-Intern
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Eine Woche später am 05. 04.2009 
wieder Ober-Grafendorf bei Sonnen-
schein und Westwind. 15 Teilnehmer/
innen fl ogen um den Landesmeister-
titel Bei traumhaftem Wetter und 
maximalen Wind von ca. 7m/s wurde 
der Bewerb um 10 Uhr 30 gestartet. 
Dicht gefolgt von seinem Vater Fritz, 
konnte Reinhard Mang seinen Vor-
sprung bis in den 4. Durchgang auf 
11%Punkte ausbauen. Durch einen 
verpatzten 5. Durchgang von Rein-
hard holte Fritz Mang auf  und sie 
landeten ex equo auf  dem ersten 
Platz (472,78%Punkten). Nicht ein-
mal Edith Mang, die auf  Position 
3 lauerte, konnte die Beiden noch 
ein- bzw. überholen. Somit wurde 
ein Vater-Sohn-Stechen aus halber 
Hanghöhe mit einer Maximalzeit 
von 240 sec. ausgetragen. Nach bes-
seren Taktieren und einer um 47 sec. 
längeren Flugzeit konnte Reinhard 
Mang, nach der Staatsmeisterschaft, 
auch die Nö-Landesmeisterschaft für 
sich entscheiden.

meisterschaft 2009
meisterschaft 2009

Dittmayer 
er (Wett-

NÖ-LM  v.l. Fritz Mang, Reinhard 
Mang, Edith Mang

, Reinhard 

Landesmeisterschaft-NÖ 2009Landesmeisterschaft-NÖ 2009

1. Platz und Landesmeister 
Reinhard Mang, UMSC-Kolibri
2. Platz Fritz Mang, UMSC-Kolibri
3. Platz Edith Mang, UMSC-Kolibri

4. Klaus Salzer (MFC-Wr. Neu-
stadt), 5. Norbert Heiss (UMSC-Ko-
libri), 6. Armin Mang (UMSC-Ko-
libri), Albert Novotny (HSV-Burg 
Kreuzenstein), Walter Vollnhofer 
(MBC-Günselsdorf), Elfriede Ramm-
ler (UMSC-Kolibri), Alfred Rammler 
(UMSC-Kolibri), Fritz Mittermüller 
(MBC-Günselsdorf), Helmut Wolf 
(UMSC-Kolibri), Karl Aust (MBC-Vo-
gelweide), Wolfgang Dorner (MBC-
Günselsdorf), Helmut Kraft (1.HMS 
Wien).

Ps.: Die Mang´s werden uns auch 
als Nationalteam bei der Weltmeis-
terschaft in Deutschland vertreten

Weitere Fotos der STM und LM fi n-
den sie auf

http://usmc-kolibri.com
Bericht Heiss / Mang 

und ab gehts bei gutem Wind...

Die Zeitnehmer hatten einen sehr nassen 
Job, waren aber immer guter Laune

Hinein ins Nass... Der Besitzer des Feldes 
meinte es gut mit den Piloten und düngte 
am Vortag noch das Feld. Es geht nichts 
über gute „Landluft“

„Waidmanns Heil“ Klaus Salzer auf der 
„Pirsch“ nach seinem Modell
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Zum  Start der Saison 2009 möchte 
ich Euch nochmals über Termine und 
(wichtig !) den geänderten Qualifi -
kationsmodus 2009 informieren.

Vorab möchte ich allerdings an 
dieser Stelle Gerhard Mayr zum F3A-
World Cup Gewinn 2008 gratulieren 
(Gerhard hat vor Wolfgang Matt 
und Philippe Marquet gewonnen, 
Markus Zeiner ist ex-aequo mit Ro-
land Matt 4. geworden).

Auf unserer Homepage http://
f3a.prop.at fi ndet Ihr den aktuellen 
RC-III und F3A Terminkalender für 
Österreich und die wichtigsten F3A-
Termine im benachbarten Ausland 
- hier sind auch alle aktuellen und 
vorhandenen Daten (Ausschrei-
bungen, online Anmeldungen etc.) 
zu den einzelnen Wettbewerben zu 
fi nden.

Wie ja bereits bekannt, ist leider 
der intern. Wettbewerb in Regens-
burg ausgefallen, die DACz-Challen-
ge wird daher zu eine „ACz-Chal-
lenge“ mit den Wettbewerben in 
Bockfl ieß und Znaim.

Ein wichtiger Update zum Quali-
fi kations-Modus in F3A für 2009:

Aufgrund der Terminüberlap-
pung der internationalen F3A-Wett-
bewerbe in Schärding und Romilly 
am 13./14. Juni, haben wir uns dazu 
entschlossen, unseren Qualifi kati-

onsmodus für F3A zu erweitern. Un-
sere Spitzenpiloten sollen einerseits 
die Gelegenheit haben, die österr. 
Qualifi kation zu bestreiten und an-
dererseits natürlich auch bei den F3A 
World-Cup Wettbewerben teilneh-
men können um die hervorragenden 
Resultate von 2008 zu verteidigen.

Nachdem Schärding heuer kein 
World-Cup Teilwettbewerb ist, Ro-
milly aber schon, nehmen wir beide 
Wettbewerbe (und daher erstmals 
seit längerer Zeit einen auslän-
dischen Wettbewerb) in unsere ös-
terreichische F3A Qualifi kations-Aus-
schreibung.

Somit ergeben sich folgende vier 
F3A Quali-Wettbewerbe in 2009:

Schärding (Innviertel-Pokal) 
Romilly
Kraiwiesen (Igo-Etrich Pokal) 
Meggenhofen

und natürlich zählt auch die STM 
2008 mit zur Qualifi kationsrunde. 

In die Jahreswertung kommen die 
besten 2 Ergebnisse dieser 4 Wettbe-
werbe + die STM 2008, d.h. es gibt 
heuer 2 Streicher (wobei aufgrund 
der Gleichzeitigkeit niemand alle 4 
Wettbewerbe besuchen kann).

Ich bitte Euch um Beachtung 

dieses (gegenüber der ersten Ankün-
digung) geänderten F3A-Qualifi kati-
onsmodus 2009. 

In der Klasse RC-III zählen, wie be-
reits angekündigt, 5 Wettbewerbe 
für die Jahresrunde (Bockfl ieß, Neu-
siedl, Meggenhofen, Bregenz und 
die ÖM in Waidhofen/Thaya) - die 
besten 3 Ergebnisse kommen in die 
Jahreswertung.

Ich möchte Euch auch eine Neuer-
öffnung nicht vorenthalten: 

Ralph Schweizer (RS) hat sich 
dazu entschlossen, einen Modell-
Fachhandel in Österreich zu starten 
und spezialisiert sich auf den F3A-
Kunstfl ugbereich - derzeit vertreibt 
Ralph keine Modelle, aber alles, was 
man für & rund um das F3A-Modell 
braucht ... Ralph‘s aktuellen Katalog 
fi ndet Ihr hier - 

www.ralphschweizer.com
Und noch eine letzte „Last-Mi-

nute“ Meldung (noch inoffi ziell): 
Michael Ramel (D) ist zum Nachfol-
ger von Bob Skinner als F3A-Subco-
mittee Chairman der CIAM gewählt 
worden.

Christian Weiss
BFR der Klassen RC - III, F3A 

OEAC-Intern BFR der Klassen RC - III, F3A beichtet......

Liebe Freunde des Modellkunstfl ugs

NACHRUF zum Tod von Heinrich ECKMANN

Am 10. März 2009 ist nach bald 5-monatigem Krankenhausaufenthalt, wo-
bei es in dieser Zeit keine Heilung mehr gab, Heinrich Eckmann 66-jährig 
verstorben.

51 Jahre (!) Mitglied beim Modellfl ugclub Salzburg und Österr.Aero-Club, 
aber auch langjähriges Mitglied bei der Modellfl uggruppe Weitwörth-Nuss-
dorf, vormals Seekirchen, also ein Salzburger Modellfl ieger der „alten Gar-
de“. Einer von den Fliegerkameraden, der immer hilfreich in allen Belangen 
der Modellfl iegerei, auch im Freifl ug, zur Verfügung stand.

Als gelernter Ferseh-und Radiotechniker war er ein excellenter Fachmann für 
RC-Anlagen und hatte am Anfang der RC-Modellfl iegerei leichteren Zugang 
zur Elektronik. Dadurch vermittelte er so manchen Salzburger Modellfl ieger 
die ertste RC-Anlage.

Das Gedenkfl iegen zum denkwürdigen Salzburger-Modellfl ug-Datum: 5.Sep-
tember 1948, welches zum 4. Mal stattfand und wie es das Schicksal wollte, 

gerade zum 60-Jahr-Jubiläum am 20.September 2008 bei der Kaiserbuche, sollte die letzte Veranstaltung sein. Oder wer 
erinnert sich nicht gerne an das Motorensammlertreffen beim Bräuwirt in Lengfelden, ehe er kurz darauf ins Krankenhaus 
kam ? Alle diese Veranstaltungen waren seine Ideen und die Kosten zahlte er meistens selbst aus eigener Tasche! Dank 
dafür, dass Du ein vorbildlicher Fliegerkamerad gewesen bist, Dank dafür, dass Du für jeden von uns ein offenes Ohr ge-
habt hast, Dank dafür, dass Du ein Modellfl ieger aus Leidenschaft gewesen bist! Du wirst allen Modellfl iegern, die Dich 
gekannt haben sehr fehlen und uns immer in lebhafter Erinnerung beiben.

Ein letztes herzliches GLÜCK AB - GUT LAND! 
ERNST REITTERER
Ehrenmitglied der Bundessektion 
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Vom 22.5. bis 24.5. fand in Breiten-
bach, Schweiz, der 19. Internationale 
Jura-Cup statt. Gefl ogen wurden die 
Klassen F2B-Kunstfl ug, F2C-Team Race 
und MTR-Mini Team Race. Entgegen 
der Wettervorhersage war das Wetter 
hervorragend, teilweise herrschten 
Temperaturen um die 30 Grad.

Im Kunstfl ug entwickelte sich gleich 
von Beginn weg ein spannender Drei-
kampf zwischen Richard Kornmeier, 
Deutschland, Serge Delabarde, Frank-
reich und Luc Dessaucy, Belgien, den 
schließlich mit 2116,23 Punkten Korn-
meier für sich entschied. Der Abstand 
zum Zweiten, Serge Delabarde, be-
trägt nur 6,33 Punkten und Kornmeier 
konnte den Sieg erst im letzten Durch-
gang sicherstellen. Dritter wurde mit 
2004,26 Punkten Luc Dessaucy.

Die Teilnehmerzahl im Team Race 
war mit sieben Teams enttäuschend, 
zählt doch Breitenbach zu den euro-
päischen Topbewerben. Vor allem die 
Teilnehmer aus Osteuropa fehlten, da 
zur gleichen Zeit ein Bewerb in Kiev 
stattfand. Am stärksten vertreten war 
Italien mit drei Teams. 

Gleich im ersten Lauf fl og das Team 
Giancarlo Martini/Marco Menozzi, Ita-
lien, mit 3:15,4 die schnellste Zeit aller 
Vorläufe und bedenkt man, dass durch 
die neuen dickeren Leinen die Zeiten 
generell um ca 7-8 sec langsamer als 
im Vorjahr sind, ist dies eine absolute 
Spitzenzeit. Im 2. Vorlauf war das ita-
lienische Team Roberto Marasini/Ro-
berto Losi mit 3:16,1 das schnellste und 
im 3. Lauf fl og das dritte italienische 
Team Marcello Magli/Elvis Pirazzini mit 
3:21,6 die drittbeste Zeit aller Teams. 
Da bei sieben Teilnehmern kein Se-
mifi nale sondern ein vierter Lauf aus-
getragen wird, richteten sich nun alle 
Hoffnungen der anderen Teams auf 
diesen Lauf. Auch unser Team Istvan 
Mohai/Hans Straniak (Ungarn/Öster-
reich) wollte unbedingt ins Finale und 
die Trainingszeiten ließen dies hoffen. 
Bis zum letzten Zwischentanken lag 
unser Team, das zusammen mit Suru-
gue/Surugue, Frankreich und Martini/
Menozzi, Italien den Lauf bestritt, mit 
sehr guten Zwischenzeiten knapp in 
Führung und der Einzug ins Finale war 
greifbar nahe. Doch nach dem letzten 
Auftanken wollte der Motor nicht 
mehr anspringen. Beim Start und ers-
ter Zwischenlandung war der Motor 
noch auf Schlag da, jetzt benötigte 
Straniak über 10 Sekunden bis der Mo-
tor lief und damit war der Finalplatz 
dahin. Die gefl ogene Zeit von 3:25,3 
reichte nur für den fünften Platz. Es 
blieb bei einem rein italienischen Fi-
nale, das das Team Marasini/Losi in 
der Zeit von 7:12,7 gewann. Zweiter 

BFR der Fesselflug-Klassen beichtet......

MTR-Sieg in Breitenbach
wurden Martini/Menozzi 
vor Magli/Pirazzini.

In der dritten gefl ogenen 
Klasse MTR-Mini Team Race 
waren für Österreich Max 
Dillinger/Hans Straniak am 
Start. Da sie über zwei sehr 
schnelle Modelle verfügen, 
war die Finalteilnahme ein 
absolutes Muss für sie. Ob-
wohl der Veranstalter nur 
zwei Vorläufe vorgesehen 
hatte, fl ogen sie im ers-
ten Vorlauf mit der etwas 
langsameren Maschine und 
erreichten trotzdem mit 
4:11,6 die beste Vorlaufzeit. 
Da der Abstand zur zweit-
besten Zeit aber nur 6 Se-
kunden betrug, wurde für 
den zweiten Vorlauf das 
schnellere Modell, das aus 
Kohlefaser hergestellt ist 
und intern „schwarze Wit-
we“ genannt wird, verwen-
det und damit wurde auch 
in Breitenbach die Schall-
mauer von 4 Minuten mit 
3:56,8 durchbrochen. An 
diese Zeit kam kein anderes 
Team auch nur annähernd 
heran. 

Als Finalteilnehmer stan-
den nach dem zweiten Vor-
lauf das Team aus Deutsch-
land, Uwe Kehnen/Peter 
Gründel, mit einer Vorlauf-
zeit von 4:17,1, das Schwei-
zer Team Heiner Borer/Hei-
ner Studer mit 4:35,8 und 
unser Team fest. 

Von den Zeiten her wa-
ren Dillinger/Straniak ein-
deutig die Favoriten, aber 
Borer/Studer waren Welt-
meister in F2C gewesen und 
haben den gleichen Motor 
wie unser Team. Das Fina-
le über 200 Runden verlief 
dann auch sehr spannend. 
Unser Team war als erstes 
in der Luft und die „schwar-
ze Witwe“ war enorm schnell. Bereits 
nach 50 Runden lagen die beiden an-
deren Teams mehrere Runden zurück. 
Kritisch wurde es für unser Team ge-
gen Ende der ersten Hälfte der Flug-
distanz, denn der Motor überhitzte 
und wurde dadurch sehr langsam und 
unser Team war in Gefahr, überholt 
zu werden. Bei einem vorgezogenen 
Zwischenstopp wurde die Kompressi-
on des Motors verringert und damit 
war die Gefahr gebannt. Dillinger/
Straniak gewannen das Rennen mit 
über 25 Runden Vorsprung in der Zeit 

von 8:27,4 vor Borer/Studer mit 9:40,1 
und Kehnen/Gründel mit 156 Runden. 
Die Ranglisten sind unter:

www.mgbreitenbach.ch abzuru-
fen.

Fotos Claudia Kehnen. Mehr Fotos 
unter:

www.flickr.com/photos/fesselflug/
sets/72157618700866071/

Max Dillinger
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OEAC-Intern

Airrace

Spaß und nichts als Spaß. Gepaart mit der Lust nach Speed, Nervenkitzel,

Anspannung und dem Kick, die Kurve zu kriegen. Das ist die Motivation, das

SkyRace zu veranstalten und gemeinsam mit begeisterten Modellfliegern einen

aufregenden Tag zu verbringen.

Wir bieten den herzlich willkommenen Zuschauern einen abwechslungsreichen

Tag mit Spannung pur. Erleben sie mit uns Freud und Leid, Niederlagen und

Höhenflüge.

Unsere Kantine sorgt hervorragend für das leibliche Wohl aller Beteiligten.

MBG - Feldkirchen
  http://mbg-feldkirchen.at

Nur mit Präzision bist am Thron

Aufgabe der Piloten wird es sein mit kleinen Flugmodellen durch 

einen Parcours (gebildet aus Pylonen) zu fliegen. Neben dem 

Bestreben, möglichst schnell diese Aufgabe zu absolvieren, 

gilt es, eine handvoll Kunstflugmanöver vorzuführen. 

Dabei darf weder ein Pylon beschädigt 

noch über dessen Höhe beim Herum-

fliegen hinausgeflogen werden. 

Geschwindigkeit und Fehler-

freiheit bringen den Erfolg.

Nur Elektro, max . 3S Lipo, 1500g

Nur kunstflugtaugliche Motormodelle

Alle Piloten m. gültigem Versicherungsnachw.

Ca. 3 Min Flugzeit pro Durchgang

am 5. und 6. September 2009 - Ersatztermin 12. u. 13.

 am Modellflugplatz im Bleistätter Moor, 9560 Feldkirchen i. K. 

Impressum: Modellbaugruppe Feldkirchen

Organisation:  Baumgartner Hermann 

  Tel: 0660/2170645

Let‘s fetz - Pylon Hetz

Anmeldung unter:  mbg-feldkirchen@gmx.at

     od. Tel: 0650/405 29 49

Reglement unter:   www.mbg-feldkirchen.at
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Horizon Hobby Deutschland GmbH -- Hamburger Str. 10 -- D-25337 Elmshorn -- Fon: +49(0)4121-46 199 66
Fax: +49(0)4121-46 199 70 Mail: info@horizonhobby.de -- Web: www.horizonhobby.de -- www.spektrum-rc.de

Bezug nur über den Fachhandel!

SPM66001 Spektrum DX6i Sender/Empfänger Mode 1  
SPM66002 Spektrum DX6i Sender/Empfänger Mode 2  
SPM66051 Spektrum DX6i Sender,Empfänger, 4 Servos Mode 1

AR6200 Full Range 
Empfänger enthalten!

Volle Reichweite •

Leistungsfähige Computeranlage•

Bestes Preis-/Leistungsverhältnis•

Günstiges Empfängerprogramm•
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MAGAZIN

Abo-Hotline:
Telefon: 02 11 - 69 07 89 31 · Fax: 02 11 - 69 07 89 50

E-mail: m.rehsen@pms-abo.de

Bautechnik und Praxis-Tipps
fundierte Tests von Modellen und  

 Zubehör
exklusive Eigenbauten
Bauplanvorstellungen
Scale-Dokumentationen
Marktübersichten

Basis-Wissen für Alle
Tipps zum besseren Fliegen
Tests von Helis, Komponenten

 und Zubehör
Technisches Tuning für Kunstfl ug

 und 3D
News aus Markt und Szene
Reportagen

Spaß mit dem Trendmaterial
 “Leichtschaum“

Tipps zum besseren Fliegen
Tests von Modellen, Komponenten

 und Zubehör
Praxistipps für Aus- und Selbstbau
News aus Markt und Szene 
Reportagen 

keine Ausgabe mehr verpassen  pünktliche und portofreie Lieferung
 Sie sparen gegenüber dem Einzelkauf  Gratis-Prämie für Sie  Kein Risiko
 Das Abo können Sie nach Ablauf des ersten Jahres jederzeit kündigen.
Geld für bereits bezahlte aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalten Sie zurück.

Alle Abo-Vorteile auf einen Blick:

Wählen Sie Ihre Zeitschrift !
 bauen und fl iegen  Heli4fun  foamie

Sie bezahlen für ein Jahresabo der jeweiligen Zeitschrift halbjährlich 15,– Euro,
Schweiz: 23,70 Sfr und übriges Ausland 16,50 Euro.

6 ×jährlich

Je

3 x
Funcopter
zu gewinnen!

im Heft:

Nur fl iegen ist schöner ...
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Cool Power
Der Sprit von Spitzenpiloten wie 

Rüdiger Feil, Wolfgang Matt und Christian Wehle.
Vollsynthetisches Öl, leistungssteigernd, 

korrosionsverhindernd, in handlichen 
3,8 Liter Behältern; 

von 0% bis 45% Nitromethan 
für alle Anwendungen geeignet.

BBT Rotorblätter
Wir bauen Hauptrotorblätter von 

275mm (Zoom400) bis 810 mm (1,8 m) Länge 
für Allround, 3D, FAI, Scale 

und industrielle Anwendungen. 
Heckrotorblätter von 75 mm bis 135 mm Länge.

Verschiedene Ausführungen.

Entwickelt für extremen 3D-Flug
Hohe Steifigkeiten durch D-Box Bauweise

Längen: 321 mm, 553 mm, 603 mm und 703 mm

Cool Power · BBT ist Importeur für Europa
Big Boys’ Toys Handelsagentur GmbH
Siemensstraße 10 · 85521 Ottobrunn
Telefon: 0 89/66 54 78-0 
Telefax: 0 89/66 54 78 20
E-Mail: bbtmail@gmx.de
◆ Händler-Anfragen erwünscht

Cool Power

Mehr Info:
bigboystoys.de

FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES 

DIE RICHTIGEN GERÄTE

2 Gang-Dekupiersäge DSH. Superleise! Für sauberen, senkrechten 
Schnitt ohne Nacharbeiten.

Schneidet Holz bis 50 mm, Kunststoff bis 30 mm, NE-Metall bis 

10 mm. Aber auch Plexiglas, GFK, Schaumstoff, Gummi, Leder oder

Kork. Mit Sägeblatt-Halterung zum schnellen Klemmen von normalen 

Laubsägeblättern. Hublänge 19 mm (wahlweise 990/1.500/min). 

Ausladung 400 mm. Tisch (360 x 180 mm) für Gehrungsschnitte kippbar.

Von PROXXON gibt es noch 50 weitere Geräte 

und eine große Auswahl passender 

Einsatzwerkzeuge für

die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

P r o x x o n  G m b H  -  D - 5 4 51 8  N i e r s b a c h  -  A - 4 2 2 4  Wa r t b e r g / A i s t

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

DSH

Samstag: Beginn             10:00 Uhr
Nachtfliegen 21:00 Uhr

Sonntag: Beginn            10:00 Uhr
Flugshow        13:00 Uhr

  Bei Schlechtwetter verschoben auf 15. und 16. August 2009

       Segler-Jets-Hubschrauber-Unmögliches
Auf Ihr Kommen freut sich der MFC-Jungschlag

Waldviertler - Schnitzelwirt
                                      Fam. Völker
                    3631 Ottenschlag, Tel. 02872/6220
                                              Obm.  Führer Alois,  3631  Jungschlag 5,  0664/5227071
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Nach einem langen und schneerei-
chen Winter hat die Flugsaison heuer 
etwas später für uns begonnen, lag 
doch bis Ende März noch Schnee auf 
unserem Platz und die Tiefdruckgebie-
te von Süden her wollten im April gar 
nicht aufhören. Gottlob hatte Petrus 
ein Einsehen und schenkte uns am 1. 
Mai einen Fenstertag mit trockenem 
und warmen Wetter. Abgesehen von 
einem sehr bockigen Westwind am 
frühen Morgen und dann wieder am 
späteren Nachmittag konnten auch 
leichtere Modelle noch gefl ogen wer-
den.

Erfreulich für den MFC-Lienz war die 
große Teilnahme von befreundeten 
Vereinen aus dem In- und Ausland: An 
die 50 Piloten aus Österreich, Deutsch-
land und Italien begeisterten in einem 
etwa 7-stündigen Programm nonstop 
die zahlreichen Zuschauer am Modell-
fl ugplatz an der Amlacher Straße.

Um 10 Uhr eröffneten nach der Pi-
lotenbegrüßung drei Bannerschlep-
per das bunte Flugprogramm. Viele 
der Teilnehmer sind schon richtige 

„Stammgäste“ geworden, aber es sind 
auch wieder neue hinzugekommen, 
was die Flugleitung bei der Piloten-
einteilung gehörig zum Schwitzen ge-
bracht hat.

Stargäste in Lienz waren zum wie-
derholten Male wieder Vater und Sohn 
Bruckmann aus Villach. Neben ihrem 
bekannten „Thomapyrin-Fox“ (5,6 m, 
15 kg) gab es auch Neues und Riesiges 
zu bestaunen: Ihre gelbe Piper Clipped 
Wing im Maßstab ca. 1:2 (4,5 m Spw. mit 

4 Zylinder-3W-220 
ccm Motor). Mit die-
sem Gerät zauberte 
Gernot unterstützt 
von Rauchpatronen 
ein Showprogramm 
in den Himmel, das 
einem die Schwer-
kraft vergessen ließ.

Aus dem Hau-
se Bruckmann war 
dann noch der auf 
3,6 m vergrößerte 
Swiss Trainer zu 
sehen, dessen 14 kg 
von 15S-Lipos und 
AXI 5360/20 bewegt 
wurden. Die großen 
Segler wurden im 
Schlepp damit pro-
blemlos auf Höhe 

gebracht, ebenso wie mit der 3,2 m 
Pilatus Porter (AXI 5360/18) von Sussitz 
Michael, MFC-Lienz.

Weitere Höhepunkte im Programm: 
Christian Swoboda z. B. beeindruck-
te mit seiner sehr schönen GeeBee-
Sportster (2,5 m, 10,5 kg, mit 7 Zyl. Sei-
del-Sternmotor 70 ccm), der eleganten 
Cessna 310 (3,2 m, 2 x Webra 150) und 
dem spektakulär gefl ogenen Wonder-
Nurfl ügel.

28. Flugtag in L
Eine gelungene Veranstaltung und Werbung für unse

Prachtvolles Wetter, tolle Piloten und viele Zuschauer! Was will man als Veranstalter mehr?

 Obmann Seppi Bader mit seinen Helfern im Flugleiterstress

Atemberaubenden 3D-Helikopter-
Kunstfl ug zeigten die Piloten des noch 
jungen Osttiroler Vereines MFG-Döl-
sach mit ihren T-Rex 600/700 Hubis. 
Ein besonderes Hubschrauber-High-
light präsentierte auch der Südtiroler 
Hermann Auer: Einen detailgetreuen 
Eigenbau des Lama mit 21 kg, 2,5 m Ro-
tordurchmesser und Turbinenantrieb.

Die Fa. Hepf zeigte ihre Kunstfl ug-
modelle – alle natürlich mit AXI und 
Jeti-Erzeugnissen komplettiert. 

Nicht vergessen werden dürfen 
neben den Großseglern noch die vie-
len Kunstfl ug- und Speedmodelle, die 
Warbirds und Anfängermodelle, die 
u. a. bei der Fuchsjagd und dem Bal-
lonstechen das Osttiroler Publikum in 
Atem hielten. 

Auch die Kerosinliga war mit einem 
15 kg Eurofi ghter vertreten, der durch 
den Jet-Sound und den kraftvollen 
Flugstil begeistern konnte.

Für die Kinder gab’s dann noch den 
obligaten Zuckerl- und Luftballon-
abwurf aus der Rascal 110 („Bonbon-
Bomber“) des Lienzer Obmannes Josef 
Bader.

Herbert Holzer vom MFC-Wörgl, der 
sonst als meisterlicher Scale-Pilot be-
kannt ist, hat mit seinen fachgerechten 
und humorvollen Kommentaren als 
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liebter und jetzt auch bei größeren 
Modellen erfolgreich eingesetzt. Von 
den 60 gemeldeten Piloten verwende-
ten bereits 24 das 2,4 GHz-Band. Trotz 
der gegenseitigen Störunempfi ndlich-

keit wurden aber sicherheitshalber alle 
Sender im Senderdepot verwahrt, nicht 
zuletzt deswegen, weil einige Sender 
mit Frequenzumschaltung auf 35 MHz 
versehen waren.

g in Lienz
nseren Modellflugsport

Die GeeBee Sportster mit 7 Zyl. Seidelmotor von Christian Swoboda

Die 1:2 Bruckmann-Piper im tiefen Messerfl ug

r?

Die T-Rex-Flotte der waghalsigen Dölsacher Hubipiloten

Die Clipped Wing Piper im Bodennebel der 
Rauchpatrone

Platzsprecher bravourös durch den 
Flugtag geführt. 

Dank der Spenden heimischer Fir-
men und etlicher Modellbau-Unter-
nehmen konnten die Piloten noch 
diverse Sachpreisen mit nach Hause 
nehmen.

Für das zahlreiche Publikum war es 
ein schöner Frühlingstag mit interes-
santen Flugvorführungen bei bester 
kulinarischer Versorgung.

Zur Technik noch einige Beobach-
tungen:

Der Elektroantrieb wird immer be-

Abschließend verbleibt noch, allen 
beteiligten Firmen, Piloten und Mit-
wirkenden Dank zu sagen. Mit ihrer 
Unterstützung ist dem MFC-Lienz am 
1. Mai 2009 wieder eine schöne Ver-
anstaltung gelungen, die gleichzeitig 
auch eine wirkungsvolle Werbung für 
unser interessantes Hobby war.

Weitere Bilder vom Flugtag gibt es auf 
der Vereinshomepage:

 www.modellfl iegerclub-lienz.at 
Text: Walter Kozubowski
Fotos: Karl Dalpra und Markus
Kozubowski

MAGAZIN
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FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES 

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Spezialisten für feine Bohr-, 
Trenn-, Schleif-, Polier- und 
Reinigungsarbeiten.

500 g leichte Elektrowerkzeuge 

für 220 - 240 Volt Netzanschluss. 

Gehäusekopf aus Alu-Druckguss.

Hochwertiger, balancierter Spezial-

motor mit hoher Lebensdauer. 

Leise, präzise und effizient.  

Von PROXXON gibt es 

noch 50 weitere Geräte 

und eine große Auswahl 

passender Einsatzwerkzeuge 

für die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

P r o x x o n  G m b H  -  D - 5 4 51 8  N i e r s b a c h  -  A - 4 2 2 4  Wa r t b e r g / A i s t

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

MICROMOT
Industrie-Bohrschleifer

IB/E

MICROMOT
Langhals-

Winkelschleifer
LWS

MICROMOT
Bandschleifer

BSL 220/E

EUR/0,5l1,79

EUR/1,0l3,58

[headsta:t] engl.: n Vorsprung

headstart®

Ein Produkt von RIKA/EDELMANN
Bestellhotline: +43(0)7582/60860-0
Faxbestellung: +43(0)7582/60860-20
E-Mail: offi ce@rika1.com
Onlineshop: www.headstart.at
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Team-Europameister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
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WOLFGANG
WORGAS
Team-Europameister
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

BERNHARD
EGGER
Einzel- und Team-Europa-
meister, Staatsmeister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

„In einem Wettkampf Bestleistungen zu bringen ist 
nicht nur eine Frage des Könnens. Es ist vor allem 
eine Frage der Konzentration!“
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Bereits zum dritten Mal fand 
am 12. und 13. Juli 2008 das Kärnt-
ner Elektrofl ugmeeting statt. Trotz 
der schlechten Wettervorhersage 
sind wieder viele Piloten aus Ös-
terreich und Südtirol auf unseren 
Modellfl ugplatz nach Mettersdorf 
gekommen und haben ihre Modelle 
präsentiert sowie am regen Erfah-
rungsaustausch teilgenommen. Vor 
allem am Samstag herrschte bestes 
Flugwetter, die Piloten wurden mit 
Sonnenschein und sommerlichen 
Temperaturen für ihr Kommen be-
lohnt. Auch die Samstagnacht wurde 
zum Fliegen genutzt, wer sein Mo-
dell nicht schon vorher beleuchtet 
hatte konnte dies mit frei verfüg-
baren Knicklichtern ändern. Großen 
Anklang fand auch die Tombola, bei 
der es Dank der Sponsoren viele tolle 
Preise zu gewinnen gab. Hauptpreis 
war ein Firebird Hotliner, gespon-

sert von Michael Knes von Flyzeit, 
gefolgt von weiteren Flugmodellen 
gesponsert von Erich Krautberger 
vom Modellbaucenter in Wolfsberg.

Karl Heinz Gatternig, einer un-
serer treuesten Gastpiloten, fehlte 
auch heuer nicht. Er fl og wieder sei-
ne schöne Mirage mit Impeller und 
Einziehfahrwerk vor. Das Modell 
wurde in diesem Jahr mit einem Mo-
tor von Lehner neu motorisiert. Die 
Stromaufnahme beträgt bei einem 
Akkupack mit 12 Lipo Zellen ca. 100 
Ampere. Besonders beeindruckte 
der dadurch entwickelte Schub und 
die Geschwindigkeit die das Modell 
erreichte.

Ein weiteres Highlight in diesem 
Jahr war ein Staffelfl ug von drei 
Hercules C130 Transportmaschinen 
aus EPP, die von Wolfgang Vallant 
entwickelt und hergestellt wurden. 

Die Modelle haben eine Spannweite 
von 284 cm und ein Abfl uggewicht 
von ca. 5 kg. Angetrieben werden 
die Modelle durch vier bürstenlose 
Motoren mit jeweils einer 11x7 Luft-
schraube. Alleine durch ihre Größe 
beeindruckten diese Modelle, vorge-
fl ogen durch die drei Piloten Wolf-
gang Vallant, Wolfgang Baumgart-
ner und Thomas Weber. Die Piloten 
zeigten ihre Modelle in schönen tie-
fen Überfl ügen. Besonders interes-
sant waren das Einziehfahrwerk, die 
Positionsblitzlichter, die LED Lande-
lichter sowie die Fallschirmspringer 
Abwurframpe am Modell von Wolf-
gang Vallant.

Noch größer als die drei Her-
cules war die Jodel Robin, die Kurt 
Winkelbauer aus der Steiermark 
mit brachte. Sie hat stattliche 2,6 m 
Spannweite und ein Abfl uggewicht 
von 9 kg. Das Modell wurde schön 

3. Kärntner Elektroflugmeeting
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von seinem Besitzer vor gefl ogen, teilweise wurde es 
sogar schwierig das Modell vom Original zu unter-
scheiden. Leider reiste Kurt am Samstag sehr früh ab, 
so dass unserer Kameramann Klaus Mannsberger kei-
ne Möglichkeit hatte die Robin zu fi lmen. Daher fehlt 
die Robin auch auf unserer DVD.

Bereits zum zweiten Mal konnten wir auch Josef 
Leutgeb aus Enns mit seinem Großsegler mit Klapp-
triebwerk begrüßen. Josef brachte die ASK21 mit 5,6 
m Spannweite mit seinem Auto nach Kärnten. Ange-
trieben wird die ASK21 von einem Lehner Motor. Als 
Energiequelle dienen 30 NiCd Zellen. Das Abfl ugge-
wicht liegt bei 24 kg, die mit Hilfe des Antriebs und 
einem Gummiseil in die Luft gebracht werden. Außer-
dem brachte Josef auch die einzige Pilotin der Veran-
staltung mit. Regina Arthofer zog mit ihrem Cularis 
ebenso elegant ihre Kreise im Himmel wie Josef mit 
seiner ASK21.

Besonders gefreut hat uns auch wieder, dass wir 
mehrere junge Nachwuchspiloten bei unserer Veran-
staltung begrüßen durften. Uwe Klöckl vom UFC Ma-
ria Buch konnten wir heuer bereits zum dritten Mal bei 
uns willkommen heißen. Er zeigte uns mit der Sebart 
SU 50 motorisiert mit einem AXI 4120 mit einem 18x8 
Propeller und einem 5s Lipopack tollen 3D Kunstfl ug. 
Ein weiteres Modell von Sebart hatte Simon Felber 
mitgebracht, nämlich eine Sebart Angel 50 E. Mit die-
sem schönen Kunstfl ugmodell mit 160cm Spannweite, 
motorisiert mit einem AXI 4130/20 mit einer 16x10 Luft-
schraube und 8s Lipo hielt er das Publikum vor allem 
mit seinen spektakulären Überfl ügen am Rücken in 
Atem.

Der jüngste teilnehmende Kunstfl ugpilot war der 
erst 12jährige Philipp Basnyar, der zusammen mit sei-
nem Vater aus Lienz in Osttirol angereist ist. Unter 
dessen Anleitung hooverte er mit seiner Jak 55 mit 150 
cm Spannweite spektakulär über dem Platz.

Reinhard Kopka aus Graz war an den beiden Ver-
anstaltungstagen wohl der fl eißigste Pilot, er fl og die 
über 30 Modelle die er mitbrachte vor. Er sorgte damit 
für Action bei den Fuchsjagden und den Nachtfl ugein-
lagen. Am Samstagabend ließen sich nicht viele der 
Piloten durch die Nacht stoppen. Entweder brachten 
sie bereits beleuchtete Modelle mit oder sorgten mit 
Knicklichtern, die von uns zur Verfügung gestellt wur-
den, für die Beleuchtung ihrer Modelle. Somit gab es 
bis weit nach Mitternacht noch Flugbetrieb. 

Trotz des regnerischen Wetters am Sonntagvormit-
tag ließen es sich einige der angereisten Piloten nicht 
nehmen, die Regenpausen noch für einige Flüge zu 
nutzen. Für das gelungene 3. Kärntner Elektrofl ug-
meeting möchten wir uns bei allen Piloten für ihre 
Teilnahme und die Bereitschaft, über ihre Modelle 
Auskunft zu geben, bedanken. Nur so war ein inter-
essanter Austausch von Erfahrungen möglich. Weiters 
möchten wir uns bei allen Vereinsmitgliedern, die 
zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen haben, be-
danken.

Das 4. Kärntner Elektrofl ugmeeting wird am 18. 
und 19. Juli 2009 auf unserem Flugplatz in Metters-
dorf stattfi nden. Weitere Informationen gibt es auf 
unserer Website 

www.ufc-mostland.at

Ingo Buchbauer

MAGAZIN
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FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES 

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Präzisionsdrehmaschine PD 400. Das Basisgerät für ein System. 
Komplett mit Drehfutter, Mitlaufspitze und Gewindeschneid-
einrichtung.

Spitzenweite 400 mm. Spitzenhöhe 85 mm. Mit präzisem 3-Backen-

Drehfutter, 100 mm spannend. Spindeldurchlass 20,5 mm. Größe des 

Gerätes 900 x 400 x 300 mm. Gesamtgewicht ca. 45 kg. 

Von PROXXON gibt es noch 50 weitere Geräte und eine große 

Auswahl passender Einsatzwerkzeuge für die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

P r o x x o n  G m b H  -  D - 5 4 51 8  N i e r s b a c h  -  A - 4 2 2 4  Wa r t b e r g / A i s t

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

Auch in CNC-Version 

erhältlich! Komplett mit 

Kugelumlaufspindeln, 

Schrittmotoren, CNC-

Steuereinheit und 

Software.

PD 400

EUR/0,5l1,79

EUR/1,0l3,58

[headsta:t] engl.: n Vorsprung

headstart®

Ein Produkt von RIKA/EDELMANN
Bestellhotline: +43(0)7582/60860-0
Faxbestellung: +43(0)7582/60860-20
E-Mail: offi ce@rika1.com
Onlineshop: www.headstart.at
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eine Frage der Konzentration!“
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Die beachtlichen Teilnehmerzah-
len, wie sie sich vor zehn bis 15 Jah-
ren in schöner Regelmässigkeit ein-
gestellt haben, werden heute nicht 
mehr erreicht. Das liegt nicht am Al-
ter dr Piloten, denn der Durchschnitt 
ist altersmässig um die 50 Jahre. 
Sicherlich haben einige von denen, 
die jene Zeiten des Sebstbauen-müs-
sens in ihren jungen Jahren noch 1:1 
erlebt haben, aus Altersgründen et-
was zurückgesteckt. Der wohl deut-
lichere Grund scheint offenbar in der 
Tatsache zu liegen, dass man Antik-
Modelle nicht fi x und fertig beim 
Händler kaufen kann, sondern selbst 
bauen muß. Eine fast ins Kraut schie-
ßende Modellbauindustrie  und die 
laufend verbesserte elektronische 
Steuermöglichkeit der Modelle ha-
ben die Modellfl iegerei bequemer, 
aber auch saftig teurer gemacht. 
Und was heute besonders zieht, ist 
speed, speed und nochmals speed. Je 
schneller, desto gefälliger. Manche 
Nachbauten manntragender Gross-
fl ugzeuge erreichen nach massstäb-
licher Umrechnung echte Überschall-
geschwindikeit, von der die Originale 
natürlich weit entfernt waren.

   Das Antikfl uggeschehen kon-
zentriert sich in Österreich nur noch 
rund um die Bundeshauptstadt Wien 
und angrenzende Bundesländer wie 
Niederösterreich, Oberösterreich 
und Steiermark. Salzburg, Kärnten 
und das westliche Österreich lassen 
da ziemlich aus. Sehr zum Unter-
schied gegen früher einmal. Man 
könnte meinen, das Wiederaufl eben 
der Modelle aus den Anfangsjahren 
wäre eine erstarrte Angelegenheit, 
an der nichts mehr weitergehen 
kann. Nicht ganz. Wohl hat man 
sich an die Angaben der ehemaligen 
Baupläne zu halten, - sie werden bei 
jedem Wettfl iegen durch den Bau-
sachverständigen überprüft - doch 
einiges darf abgeändert werden: Die 
ursprüngliche Spannweite darf um 5 
Prozent verlängert und das Tragfl ü-
gelprofi l kann durch ein moderneres, 
leistungsfähiges ersetzt werden. Die-
se Möglichkeiten stehen an Wettbe-
werben interessierten Antikfl iegern 
ohne Einschränkungen offen.

   Als Beispiel hat sich das beim 
Modell „Großer Albatros“, dem 2 
Meter-Segler aus dem Jahre 1939, 
Konstrukteur  H. Münch, gezeigt, 
dass das ursprüngliche Flügelprofi l 
nicht so leistungsfähig ist, wie ein 
heutiges, modernes. Im gegebenen 
Fall ein RG 15-Profi l. Der Bausatz mit 
gefrästen Rippen und Spanten ist im 
Wiener Fachgeschäft Kirchert bereits 
erhältlich. Peter Ableitinger vom 
HSV Kreuzenstein hat seinen „Albat-
ros“ damit ausgerüstet und erreicht 
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Geheimtipp! Modellsegelfliegen in den Tauern
10 Hektar Fluggelände, optimale Thermik- und Windverhältnisse, mitten in ei-
nem wunderschönen West/Ost/Trogtal im Nationalpark Hohe Tauern: In Bram-
berg im SalzburgerLand finden Modellsegelflieger eines der schönsten Para-
diese Österreichs.

Das Smaragdhotel Tauernblick bietet gemeinsam mit dem WM-Dritten Sepp Brennsteiner
Urlaub der besonderen Art: Den Luxus eines Vier-Sterne-Hotels genießen, im „Smaragd-
bad“ mit dem berühmten, gesundheitsfördernden „Grander“-Wasser Energie tanken – und
mit Sepp Brennsteiner Modellsegelfliegen. Der 18-fache österreichische Staatsmeister und
WM-Dritte leitet die fachkundigen Seminare für Anfänger-
und Fortgeschrittene persönlich.

Hubschrauber
Schulungshubschrauber: 30er und 60er
Kursziele:
Nasenflug: Selbständiges Drehen des Helis auf 180°
mit 360° Pirouetten in beide  Richtungen.
Rundflug: Vollkreise in beide Richtungen, mit Nasen-
landeanflug und Landung Schulung inklusive Modell-
benützung.
Reparaturraum und „Hangar“ vorhanden.
Weitere Angebote für Anfänger und Fortgeschrittene
sowie Infos unter: www.tauernblick.at

Unser Pauschalangebot !
„Hubschrauber“ für Fortgeschrittene:
3 Kurstage inklusive 3 Tage Halbpension  Euro 476,-
5 Kurstage inklusive 7 Tage Halbpension Euro 882,-
Mit zahlreichen kulinarischen Highlights (4-gängiges Feinschmeckermenü, verführerisches
Galadinner,1x Grillparty, Begrüßungsgetränk etc.) und freie Benützung des Smaragdbades
(kombiniertes Hallen-Freibad, eigenes Kinderbecken, sonnige Liegewiese, Wintergarten mit
Thermobank, Ruheinseln, Whirlpool, Erlebnissauna etc.)
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45 Jahre GK Modellbau45 Jahre GK Modellbau
Familie Kirchert feiert und prop war dabeiFamilie Kirchert  feiert und prop war dabei

Gerd Kirchert 
das Familieno-
berhaupt

Gudrun und Gerold „the next Generation“

Frau Kautnik beim 
„Kirchart“nicht wegzuden-
ken seit über 30 Jahren 

Oma Kirchert, mit der alles 
began

Heinz Steiner Chefre-
dakteur prop a.D. und 
„Modellfl ugpapst“ Oskar 
Czepa, beim Fachsimpeln

Dipl.Ing. Julius Fleissig,
Gründungsmitglied des 
ÖMV

„Da Kirchart“ ist 
wohl für die meisten 
von uns Modellsport-
lern seit Jahren ein 
Begriff und aus der 
Modellfl ugszene nicht 
wegzudenken.

Schon als Jugend-
licher war der 
Besuch beim 
Kirchert immer 
ein Erlebnis und 
die Stunden sind 
nicht gezählt, in 
denen uns „der 
Herr Kirchert“ 
geduldigst, alle 
Fragen beant-
wortete auch 
wenn wir nur ein 
Staberl oder eine 
Balsaleiste, man-
gels mehr Ta-
schengeld, kaufen konnten. Einige 
Jahre später, nun durften wir zum 
Herrn Kirchert schon Gerd sagen, 
kauften viele von uns die erste Fern-
steuerung und natürlich auch den le-
gendären „Airfi sh“ der für die meis-
ten von uns das erste ferngesteuerte 
Modell war. Gerd stand uns immer 
mit Rat und Tat zur Verfügung und 
gab es in der Modellbauszene etwas 
Neues, so konnte man das immer bei 
Gerd bewundern. War man einmal 
unschlüssig, welches Modell man als 
Nächstes bauen sollte und reichte 
die Auswahl im Geschäft nicht, so 
ging man mit Gerd in die Keller und 
dort wurde man meist fündig. Auch 
was besonderes Zubehör betrifft, 
war und ist 

„Da Kirchart“ eine wahre Fund-
grube.

Nun die Zeit vergeht und Gerd 
erweitere sein Angebot um ein Ko-
pierservice und seit Kurzem steht 
auch ein Schneide-Laser zur Ver-

fügung, mit dem 
in nie geahnter 
Schnelligkeit und 
Präzision alle er-
denklichen Teile, 
nicht nur für den 
F lugmodel lbau, 
gefertigt werden 
können.

 Ganz leise hat 
mittlerweile be-
reits die nächste 
Generation mit 
Gudrun und Gerold Kirchert das 
Kommando übernommen doch man 
setzt auf Kontinuität und so ist jeder 
Besuch beim „Da Kirchart“ ein Er-
lebnis und ein Besuch bei Freunden, 
so wie es immer die letzten 45 Jahre 
war und sicher auch in Zukunft blei-
ben wird.

Herzliche Gratulation zum Fir-
menjubiläum und viel Erfolg für die 
Zukunft!

Manfred Dittmayer

Einige der vielen Gäste
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Die Modellfl uggruppe von St. Jo-
hann im Pongau lud zum 30. Helitref-
fen und sehr viele Piloten und Helibe-
geisterte aus dem europäischen Raum 
folgten dieser Einladung. Unter ihnen 
der amtierende deutsche XFC-Cham-
pion 2008 Dominik Hägele; Daniel 
Jetschin vom deutschen Mikado Team; 
Robert Sixt vom Team Henseleit Heli-
kopters;  Eric Weber deutscher Meister 
F3N 2008; Dario Neuschwandner vom 
Schweizer Team MS Heli; Bernhard 
Egger Team Kyosho und amtierender 
F3C Europameister aus Tirol; Bernhard 
Wimmer Österreich Carinthia Helimas-
ters Champion 2008; und vom ausricht-
enden Verein Tom und Max Kreuzber-
ger. Insgesamt haben 112 scale und 3D 
Piloten aus 7 Staaten ihre Meldung 
abgegeben.

Ganz besonders stolz sind wir als 
Veranstalter natürlich darauf, dass der 
mehrfache Weltmeister Curtis Yong-
blood unsere Einladung angenommen 
hat, und für 4 Tage mit einem Gehilfen 
aus Texas nach St. Johann gekommen 
ist.

Auch viele Hersteller ließen es sich 
nicht nehmen vor derart vielen kompe-
tenten Piloten und Besuchern ihre neu-
esten Produkte vorzustellen. So waren 
die Hersteller von MS Heli; Micado; JR 
Prop Heli Division: RockAMP und Jan 
Henseleit mitihren Helicoptern anwe-
send.

Bestens, fachkundig und humorvoll 
kommentiert von Franz Reichelmayer 
aus Bayern und „Harry the Voice“ Zu-
panc aus Klagenfurt, konnten bei aus-
gezeichnetem Flugwetter an beiden 
Tagen die Piloten ihr Können zeigen. 
Damit aber eine derart große Zahl von 
Piloten auch zum Fliegen kommt, wur-
de von 3 Bases aus gestartet. Zeitweise 
waren 6 Helis gleichzeitig in der Luft. 
Wenn dann aber besondere Highlights 
angesagt waren wurde natürlich nur 
von der Center-Base gestartet und da-
bei war nur der eine Pilot in der Luft. 
So natürlich wenn Curtis Youngblood 
mit einem Henseleit ThreeDee Rigid 
sein Können dem nur noch staunenden 
Publikum vorführte. Da waren Figuren 
dabei, die bisher kaum einer der Besu-
cher gesehen hatte. Darunter eine Pi-
rouette, 2 cm rückenschwebend über 
dem Boden beginnend oder eine Au-
torotation aus einer derartigen Höhe, 
dass der Frigid kaum noch sichtbar war, 
mit dreimaligem Blad-Stopp. Trotz des 
sich nicht drehenden Rotors kam der 
Heli bei Curtis nicht aus der Balance.

Bei diesem ThreeDee Rigid von Hens-
eleit handelt es sich um den neuen 90 
size 12 s Elektoheli, der als technisches 
Schmankerl endlos lange ist, eine 

Vmax von über 200 km/h fl iegt und da-
her auch besonders für den Messerfl ug 
geeignet ist. Vorgestellt wurde dieses 
Modell bei uns mit einem beeindru-
ckenden 4-er Formationsfl ug mit den 
Piloten Curtis Youngblood, Robert Sixt, 
Matt Finke und Jan Henseleit.

Weiters ragten die Demonstrati-
onen von Daniel Jetschin mit seiner 
Musikkür von der Align Competition 
2009 in Las Vegas oder der Luftkampf 
von Sepp Kreuzberger mit einer MD-
500 “Nightstalker“ gegen Andi Gruber 
mit einer MD-530 „A-Team“ heraus.

Aber auch die Scale-Scene bot von 
der Center Base aus, Großartiges. Tur-
binengetriebene Hubschrauber mit 
einem tollen Design und majestätisch 
vorbeigleitend verbreiten einfach, 
auch schon wegen dem Kerosingeruch 
eine ganz eigene Atmosphäre. Viel Bei-
fall für die nicht von manntragenden 
Helis zu unterscheidenden Flüge mit 
z.B. Fallschirmspringerabwurf, erhiel-
ten unter anderem besonders Sepp 
Buchner, Günther Topf und Gerhard 
Phal. Ganz besondere Aufmerksam-
keit wurde der „Red-Bull“ Air-Cobra 
von Sepp Schmirl entgegengebracht. 
Nicht nur deshalb weil es sich bei dem 
23 kg schweren Modell mit einem Ro-

tordurchmesser von 3,3 m einfach um 
einen Hingucker handelt, nein es war 
auch nur in St. Johann möglich, dieses 
Modell neben der original Cobra von 
Red-Bull zu bestaunen und zu fotogra-
fi eren. Annähernd so oft wurde auch 
eine 3,5m große Lama im Design der 
St. Johanner Firma Knaus fotografi ert.

Da dieses höchstkarätig besetzte 
Treffen eigentlich nur aus Highlights 
bestand, hätte es jeder der 112 genann-
ten Piloten verdient, genannt zu wer-
den.

Auf die am öftesten gestellte Frage, 
ob es auch im kommenden Jahr wieder 
eine solche Veranstaltung geben wird, 
kann ich nur antworten, dass wir kei-
nen Pachtvertrag haben und auf dem 
Platz, auf dem wir seit über 30 Jahren 
fl iegen, so lange geduldet sind, bis die 
Bagger kommen und mit dem Bau des 
Golfplatzes beginnen. Angekündigt 
wir der Golfplatzbau über die lokale 
Presse schon seit 3 Jahren.

Gottfried PETER
Modellfl uggruppe St. Johann.

Curtis Youngblood in St. Johann im Pongau

Die „Kreuzis“ mit Curtis (Bild Mitte)

MAGAZIN
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Die Wettbewerbe und Sieger
Pylonracing:
Die Ennstalhalle hat eine Länge 

von 48 m. Im Abstand von ca. 30 m 
hängen 2, vom Bauwesen her be-
kannte rot/weiße Plastikbänder, von 
der Decke bis zum Boden. Die Piloten 
fl iegen zu Dritt 10 x um die Bänder 
herum. Wer als Erster 10 Runden er-
reicht hat, steigt in die nächste Run-
de auf. 

Natürlich ziehen diese Bänder 
schlecht oder zu schnell gefl ogene 
Flugmodelle magisch an: Dann hängt 
ein Flieger mit dem Propeller einge-
wickelt im Band und scheidet (zu-
meist) aus.

Die Sieger:
1. Stefan Hölbfer Kapfenberg 
2. Phillipp Rastl Rottenmann
3. Anton Weber Weissenkirchen

Limbobewerb:

Bei diesem Bewerb geht es um das 
absolute fl iegerische Können! 

Die Veranstaltung sollte ein Zu-
sammentreffen erfolgreicher In-
door- Piloten ermöglichen. Sie soll-
ten beim Freien Fliegen in der Halle 
Pilotengespräche führen können 
und bei publikumswirksamen, span-
nenden Wettbewerben Werbung für 
den Modellfl ugsport machen. 

Für eine Modellfl ugveranstaltung 
ist die Ennstalhalle mit 48x27x8 m 
bestens geeignet. Die Modellfl ieger 
des WSV-Liezen möchten sich bei 
der Stadtgemeinde Liezen für die 
Überlassung dieser großartigen Ver-
anstaltungshalle für dieses Flugmee-
ting sehr herzlich bedanken. 

Die Modelle: CO2 Flugmodelle 
(Sodawasserpatronenantrieb), Elek-
tro- Flächenfl ieger, Elektro- Hub-
schraubermodelle. Nicht zuletzt: 
Spaßmodelle.

Aufgrund des großen Erfolges des 
1. Indoor- Meetings im Jahr 2007, in 
dem die Sektion Modellfl ugsport des 
WSV-Liezen ihr 50-jähriges Bestehen 
feierte, wurde ein 2. Meeting der 
Elektromodellfl ieger am Sonntag, 
dem 15. Februar dieses Jahres veran-
staltet.

Es war überraschend, welchen 
Zulauf diese, nur durch Plakate und 
auf unserer Homepage beworbene 
Veranstaltung, an einem Sonntag, 
wo man in Liezen kaum Menschen 
auf der Straße sieht, hatte. Die zahl-
reichen Zuschauer zeigten großes 
Interesse an den Flugvorführungen 
und den Wettbewerben. Es war für 
viele Gäste und ihre Kinder einfach 
ein tolles Freizeitvergnügen!

Die älteren Kinder labten sich in 
der Kantine mit Kracherl und Würs-
tel. Dann sausten sie ohne Schuhe in 
den großräumigen Zuschauertribü-
nen herum und amüsierten sich köst-
lich! So viel freien Raum hat man nur 
in der Ennstalhalle!

Für die etwas größeren Kinder bis 
zu den „Großen“, waren die 2 ein-
gerichteten Flugsimulatoren mit Be-
amer und Leinwand eine begehrte 
Attraktion.

Viele Kinder haben offenbar zu 
Hause ebenfalls einen Flugsimulator 
und trainieren damit. Sie kommen 
und können fl iegen! 

Wenn noch 2 weitere Simulatoren 
zur Verfügung gestanden hätten, 
wären sie ebenfalls die ganze Zeit 
über belagert worden. 

Eine überschlägige Zählung der 
Anwesenden ergab um ca. 15:30 im 
Besucher-bereich 85 Personen (ohne 
Babys), und im Modellfl ugbereich 
(Halle) 28 Personen!

Beginnend bei einer Höhe von 1 
m müssen die Piloten unter einem 
gespannten Band ohne den Boden 
zu berühren, durchfl iegen oder, um 
Bonuspunkte zu erreichen, dasselbe 
wahlweise auch im Rückenfl ug zu-
stande bringen. 

Nach dem 1. Durchgang wird die 
Höhe des Bandes um - je Durchgang, 
10 cm herabgesetzt! Der Sieger 
dieses Bewerbes gewann bei einer 
Höhe von 50 cm!

Die Sieger:
1. Werner Kahlberger Köfl ach 
2. Reinhard Kopka Dobl 
punktegleich mit  Stefan Hölbfer, 
Kapfenberg und Eduard Pfortner  
Rottenmann

Hubschrauber:

Gefl ogen wurde nach den Regeln 
des GRAUPNER micro 47G Offi ce 
Cup:

Dies ist ein für Mikrohubschrauber 
von Graupner entworfener Wettbe-
werb, dessen Regeln bei uns in der 
Halle für kleine Elektromodelle ein-
gesetzt wurden.

Jeder Hubschrauber muss in 3 
Minuten möglicht viele „Lasten“ 
(Drahthaken) aufnehmen, über eine 
Wendemarke fl iegen und so die Las-
ten von „Helipad“ A (Landefl äche 
50x50 cm) nach „Helipad“ B bringen 
und dort abstellen.

Die Sieger: 
1. Michael Kastner SV-Liezen
2. Siegfried Scheibner WSV-L ie-
zen punktegleich mit Markus Fölsner 
Ardning und  Martin Reicho
WSV-Liezen

Bericht M.Kastner 
Foto W.Wöhr

   

WSV-Liezen Sektion Modellflugsport

2. Liezener Elektromodellflug- Indoor- Meeting 
Ennstalhalle 15. Februar 2009
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Spannweite: 1120mm
Länge:   915mm
Abfluggewicht: 875 g
Motor:   480-size 960Kv bl Außenläufer (installiert)
Regler: E-flite® Pro 30A bl mit Switch-Mode BEC (installiert)
Servos:  4 x Mini Servo (installiert)
Flugakku: 3S 11.1V 1800-2200mAh Li-Po (nicht enthalten)
Steuerung: ab 4 Kanal (nicht enthalten)

T-28D Trojan, DAS Trainingsflugzeug der USAF während des Kalten Krieges 
wurde nun von Parkzone in den Farben der USAF als Sport Scale Modell aus 
Z-FOAM™ in einer Plug-N-Play® Version nachgebildet. 

Die ParkZone® T-28D Trojan PNP wird mit 4 eingebauten Servos sowie eingebau-
tem 480er bl Außenläufer und 30A bl Regler geliefert. Sie ist für fortgeschrittene 
Piloten geeignet und auch die Experten werden  nicht an Ihr vorbei gehen.

Konzipiert für den Einsatz mit voller Bandbreite wird die T-28D Trojan jeden 
Piloten mit Ihrem Flugverhalten begeistern.

Eine 4-Kanal Fernsteuerung, ein 3S 1800mAh - 2200mAh Li-Po-Akku und ein 
Ladegerät sind noch erforderlich (nicht im Baukasten enthalten). 

Während der Akku geladen wird, Installieren Sie den Empfänger, bauen Trag-
fläche und Höhenleitwerk an - Los geht‘s, eben Plug-N-Play®

Bestell-Nr.: PKZ5075

Bezug nur über den Fachhandel!

Just Fly!
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EDITION

www.rc-heli-action.de

Jeden Monat neu!

oder telefonisch 00 49 / 40 / 42 91 77 100

Jetzt bestellen:
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Hiermit bestelle ich auf Rechnung (zzgl. Versandkostenanteil)

___ Ex. Purwin, Modellautos sammeln & restaurieren  14,60 [D] (Best.-Nr. 162)

Bestellcoupon ausfüllen und senden an:

Neckar-Verlag GmbH
D-78045 Villingen-Schwenningen 

Telefon +49 (0) 7721/8987-0 (Fax -50) 
E-Mail: bestellungen@neckar-verlag.de 

Internet: www.neckar-verlag.de

Meine Anschrift

Datum und rechtsverbindliche Unterschrift prop 2/09

Kd.-Nr.:

Viele Modellautofreunde und -samm-
ler besitzen das eine oder andere Au-
tomodell, welches im Laufe der Jahr-
zehnte etwas gelitten hat. Leider gibt 
es seitens der verschiedenen Automo-
dell-Hersteller kaum Möglichkeiten, 
Originalersatzteile für alte Exemplare 
nachzuliefern.
Mit den in diesem Buch beschriebe-
nen Anleitungen erhält der Leser er-
probte Informationen, um selber Hand 
an sein Modell legen zu können, ohne 
erst viel „experimentieren“ zu müs-
sen. Der Ratgeber enthält zahlreiche 
Tipps und Ratschläge, wie man bei 
der Rekonstruktion und Beschaffung 
von Ersatzteilen am einfachsten vor-
gehen kann, damit das Endergebnis 
ohne Umwege wirklich ungetrübte 
Freude bereitet. 

Umfang 128 Seiten
Abbildungen 126
Best.-Nr. 162
Preis 14,60 [D]

Knut Purwin

Modellautos
sammeln & restaurieren
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Unsere Mission ist klar.
fly.drive.tune.

jetzt
lieferbar.

Spannweite
2010mm

BESTE QUALITÄT – ZUM BESTEN PREIS

LiPolice Blackline…

neu.

neu.

neu.

Hier ein
Auszug aus

unserem
Programm

Blade MCX RTF E-Flite
Komplett proportional steuerbar und enthält alle Funktionen, die man von sei-
nen größeren Brüdern kennt. Der Empfängerteil ist in Spektrum DSM2 Techno-
logie ausgeführt, zusätzlich bietet er die Möglichkeit, den Blade MCX mit jeder
vorhandenen Fernsteuerung mit Spektrum DSM2 Technologie zu binden und zu
betreiben. Optional kann der Blade MCX auch mit phosphorisierenden Kunst-
stoffteilen nachgerüstet werden. Rotor-ø: 190 mm • Länge: 200 mm • Gewicht:
28 g • Inkl. Motor • Keine Erfahrung notwendig • RTF (mit RC)

Mode 1 AN-76319
Mode 2 AN-76320 119.90

DG1000 EP ARTF mit Klapptriebwerk
Dieses Modell basiert auf dem wunderschönen Modell der DG1000. Für die
Fertigstellung des Modells wird weniger als eine Stunde benötigt. Somit steht
einem schnellen Flugvergnügen nichts mehr im Wege. Das Modell inkl. Klapp-
mechnismus, kann bereits mit einer "4 Kanal Fernsteuerung" betrieben werden!
SP: 2010 mm • L: 970 mm • inkl. BL Motor und Regler • Rumpf: EPO • Fläche:
EPO • Bausatzausführung: ARTF • Mit Klapptriebwerk, Motor, Regler und Ser-
vos

AN-78709 169.90

1700/3S AN-78105 44.90

2200/3S AN-78110 51.90

2600/3S AN-78116 61.90

3200/3S AN-78121 78.90

4400/4S AN-78133 139.90

YAK 55
Perfekt für Motoren der 2814 Serie ist die YAK-55 das Modell für den Feier-
abendflug. Klein im Transport, schnell im Aufbau und sehr gute Flugeigen-
schaften. Der Baukasten umfasst das fertig bespannte Modell,
Radverkleidungen, Fahrwerk, Räder, GFK Motorhaube und Anlenkungen. Dem
Bausatz liegt eine englischsprachige Bauanleitung bei. SP: 1150 mm • L: 1000
mm • Gewicht: ca. 1300 g • ST: Q,H, S, M • Motorempf.: 2814er Baugröße •
Rumpf: Holz • Fläche: Rippe • Bausatz Ausführung: ARF

AN-78287 99.90

Extra 300S
Bauausführung: Der Rumpf, das Leitwerk sowie die Tragflächen sind in klassi-
scher Bauweise aus Balsa / Sperrholz erstellt. Alle Holzteile werden auf einer
modernen CNCMaschine geschnitten. Die Motorhaube besteht aus lackiertem
GFK. Der Baukasten umfasst das fertig bespannte Modell, Radverkleidungen,
Fahrwerk, Räder, GFK Motorhaube und Anlenkungen. Dem Bausatz liegt eine
englischsprachige Bauanleitung bei. SP: 1600 mm • L: 1340 mm • Gewicht:
ca. 3200 g • ST: Q, H, S, M • Motorempf.: 2-Takt 10 ccm • 4-Takt 15 ccm •
Rumpf: Holz • Fläche: Rippe • Bausatz Ausführung: ARF

AN-78286 159.90

Protos 500 Carbon Kit
Spritzig, wendig und eine unheimliche Kraft zeichnen dieses Modell aus! Die
Taumelscheibenanlenkung erfolgt direkt über 120°. Der Heckrotor wird mittels
Riemen angetrieben und dreht bei Autorotation mit. Taumelscheibe und Zen-
tralstück sind aus Alu gefertigt! Der leistungsstarke Motor und CFK Blätter der
Firma SAB liegen dem Bausatz bei! Rotor-ø: 966 mm • Länge: 891 mm • Ge-
wicht: ca. 1520 g • Empfohlener Antriebsakku: 5–6S, ca. 2500–3000 mAh • mit
Motor Regler und CF SAB Rotorblättern • mit Carbon Chassis.

AN-78888 399.90

jetzt in
Carbonausführung.


